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Die Expedition.

zu wünſchen übrig. Die Maſernepidemie in der kronprinz-
lichen Familie iſt im Schwinden begriffen, auch der Kron
prinz iſt ebenſo wie ſeine Kinder ſo weit wieder her
geſtellt, daß keine Berichte mehr ausgegeben werden.

Die ſehr ſchwere Erkrankung des Erbgroßherzogs v.
Baden kann als überwunden gelten. Eine genaue Unter
ſuchung durch den Profeſſor Kußmaul ergab, daß keinerlei
Herzbeſchwerden mehr vorhanden ſind. Fürſt Bismarck
weilt noch in Berlin, es iſt möglich, daß er ſich auf kür
zere Zeit nach Friedrichsruhe begeben wird.

Die Botſchafter in Petersburg und Paris, General
v. Schweinitz und Graf Münſter waren hier einge
troffen und haben Audienzen beim Kaiſer und wiederholte
Beſprechungen mit dem Kanzler gehabt.

Herr v. Schlözer, unſer Geſandter beim Vatican,

Politiſche Wochenſchau im deutſchen Reiche.

Die ſtille Woche macht auch in der Politik ihr Recht
geltend. Das preußiſche Abgeordnetenhaus iſt bis
zum 4. Mai in die Ferien gegangen, nachdem es noch den
Nachtragsetat, welcher Forderungen für das Schul
und Bildungsweſen in den öſtlichen Provinzen enthält, in
eine Commiſſion verwieſen hatte. Dr. Windthorſt nahm
natürlich die Polen auch bei dieſer Gelegenheit wieder in
Schutz. Der Commiſſionsbericht über die Vorberathung
des Entwurfs einer Kreisordnung für die Provinz
Weſtfalen, ſowie des Geſetzentwurfs über die Einführ
ung der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 in
dieſer Provinz iſt dieſe Woche noch vertheilt worden.
Beide Entwürfe haben im Weſentlichen die vom Herren
hauſe beſchloſſene Faſſung beibehalten.

Jn der erſten Sitzung nach den Ferien wird in die
Berathung des Kirchengeſetzes eingetreten werden.
Dem übermüthigen Treiben der ultramontanen Preſſe, die
ſich offen und verſteckt an den für den Frieden bemühten
katholiſchen Herrenhausmitgliedern zu reiben ſucht, iſt durch
die Erklärung des Frhin. v. Solemacher ein Dämpfer
aufgeſetzt worden. Sie characteriſirt nach Gebühr einen
„demagogiſchen Hetzartikel“ eines Aachener Blattes
und theilt mit, daß vor dem Eintreffen der verſöhnlichen
Jacobiniſchen Note Biſchof Kopp im Auftrage mehrerer
katholiſchen Magnaten, darunter auch Mitglieder der Cen
trumsfraction, den Papſt telegraphiſch davon benachrichtigt
habe, daß das Friedenswerk im Herrenhaus ſcheitern
werde, wenn das Zugeſtändniß der ſtändigen Anzeige der

Pfarrer nicht erfolge.
Der Bundesrath hielt am Mittwoch noch eine

Plevarſitzung ab, in der er das Geſetz über Erweiterung
der Unfallverſicherung guthieß. Die neuen Zucker und
Branntweinſteuervorlagen werden in nächſter Zeit
dem Bundesrath zugehen und dann gleich von den Aus
ſchüſſen in Berathung genommen werden.

Der preußiſche Miniſter des Jnuern hat eine wichtige
Verfügung erlaſſen, welche die Bebörden zu energiſcher
Wachſamkeit ve pflichtet, doß bei Arbeitseinſtellun
gen, welche ja für dieſes Jahr in größerem Umfange zu
erwarten ſind, nur geſetzliche Mittel angewandt werden
und daß bei Lohnkämpfen, welche ihren wirthſchaftlichen
Character abſtreifen und einen revolutionären annehmen,
das Socialiſtengeſetz, namentlich gegen die ſocialdemocra
tiſchen Anſtifter und Leiter, zur Anwendung komme.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Die wichtigſte Arbeit, die der Reichstag nach Oſtern
zu erledigen haben wird, iſt der zu erwartende Geſetzent
wurf wegen anderweitiger Beſteuerung des
Branntweins. Da über den Jnhalt der neuen Vor
lage noch nichts bekannt geworden iſt, liegt auch von den
verſchiedenen Parteien noch keine Aeußerung über ihre

E

Haltung vor. Abgeſehen von den „Deutſchfreiſinnigen“,
die nur nein zu ſagen verſtehen, haben alle Parteien
wiederholt erklärt, daß aus dem Branntwein
höhere Erträge erzielt werden können und
müſſen, und ſo wird die neue Vorlage bei allen großen
Parteien auf eine gründſätzlſich freundliche Aufnahme zu
rechnen haben. Es iſt auch unverkennbar, daß die gelegent-
lich der Berathung des Branntweinmonopols von der Fort-
ſchrittspartei ausgegebene Loſung: „Keinerlei Erhöhung
der Branntweinſteuer“, in der Bevölkerung nicht verfangen
hat. Eine ſtärkere Heranziehung gerade dieſes für die
Volksgeſundheit unter Umſtänden ſo gefährlichen Genuß-
mittels zu den Reichseinnahmen hat zweifellos die Mehr
heit des deutſchen Volkes für ſich. Um aber der Durch
führung dieſes Gedankens die Wege zu ebnen, muß man,
wie die „Köln. Ztg.“ hervorhebt, vorweg volle Klarheit
über die Opfer ſchaffen, welche dadurch auferlegt werden.
Bei den Angriffen auf den Monopolentwurf iſt ein Haupt-
gewicht auf die Vernichtung des Privatgewerbes gelegt
worden. Man darf ſich aber darüber nicht täuſchen, daß
eine hohe Branntweinſteuer und um eine ſolche allein
kann es ſich handeln eine gewiſſe zerſtörende Wirkungin dieſer Richtung auch nicht vermeiden kann, und wen

iſt zugegeben, was ſeiner Zeit die Vertheidiger des Mo
nopols behaupteten, daß nämlich für ſehr viele bei der
Bearbeitung und dem Verkauf des Branntweins be-
ſchäftigte Perſonen die Einführung des Monopols
Nr. 97. 20 Seiten.
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Das Befinden des Kaiſers läßt fortgeſetzt nichts

zu bedenken pflegt, hat jene Angabe unbeachtet gelaſſen.

von einigem Intereſſe ſein müßten, hat er noch kein Wort ge

mit ſeinen Entſchädigungen weit günſtiger ſeinwürde als die Einführung einer hohen gtee Die 83

lich durchſchlagenden Gründe gegen den Monopolentwurf
W Unſicherheit der Rentabilität und Schaffung eines
Heeres abhängiger Leute fallen für dieſe Privatinter
eſſenten gar nicht ins Gewicht. Sie haben natürlich bei
ihrer eifrigen Theilnahme an der Agitation gegen das
Monopol lediglich im Auge gehabt, ſich gegen eine
Schmälerung oder gar Vernichtung ihres Erwerbseinkom-

mens zu ſchützen. Darum werden ſich diejenigen, welche
zwar das Monopol bekämpft haben, eine höhere Be-
ſteuerung des Branntweins aber befürworten, bei Zeiten
darüber klar werden müſſen, daß ſie von dieſem Theil
ihrer Kundſchaft dafür keinen Dank ernten werden. Auf
der andern Seite werden ſich auch die Spirituserzeuger

an den Gedanken gewöhnen müſſen, daß eine wirkliche
Reform der Branntweinſteuer nicht dozu berufen ſein kann,
ihnen für alle Zeit einen lohnenden Preis ihrer Waare zu
ſichern. Gewiß, wir befinden uns in dieſer Beziehung in

Deutſchland in einer ganz eigenthümlichen Lage. Die
Spiritusbrennerei iſt für unſere öſtlichen Provinzen, wie
die Dinge heute liegen, eine Lebensfrage. Darum iſt es

ſicherlich Pflicht der Geſetzgebung, die Branntweinſteuer
nicht in einer Weiſe zu geſtalten, welche die Landwirth-ſchaft dieſer Provinzen zu Grunde müßte. e
Aeußerſte aber, was nach unſerer Meinung zu ihren
Gunſten geſchehen könnte, wäre, daß ihr durch die neue
Steuer das Leben nicht ſchwerer gemacht würde als
bisher. Jrgendwelche Sicherung eines Preiſes iſt nicht
möglich. Ja England haben ſich, wie die Regierung kürz-
lich mittheilte, die Staatseinnahmen aus dem Verſchleiß
alkoholiſcher Getränke in den letzten zehn Jahren um
4500000 Pfd., alſo 90000 000 vermindert, ohne daß
an der Steuer etwas verändert wäre.

Herr v. Schlö zer hat am Mittwoch ſeine Rückreiſe
nach Rom angetreten. Welche Bedeutung die Zuſage
der Curie bezüglich der Anzeigepflicht hat, wird ſich erſt
herausſtellen, wenn das Geſetz nach den Beſchlüſſen des

auch das Abgeordnetenhaus paſſirt hat. Die
egierung wird dann in Rom die officielle Erklärung ab-

geben laſſen, daß ſie zu der in der Jacobini'ſchen Note
vom 4. April vorbehaltenen umfaſſenden Reviſion der

Maigeſetze bereit ſei, und dann wird die Curie die Biſchöfe
anzuweiſen haben, bei Beſetzung der vacanten Pfarrſtellen
der Regierung die erforderliche Anzeige zu machen. Daß

v Rogierivo ſich mit de 8Reviſion der Maigeſetze n Vorarbeiten für die weitere
gerade wahrſcheinlich. Schon die Verhandlungen mit Rom

über den Umfang der weiteren Reviſion werden geraume
Zeit in Anſpruch nehmen.

Die ultramontane Aachener „VolksZeitung“ bringt
das von uns bereits veröffentlichte Schreiben des Frei-
herrn Solemacher-Antweiler zum Abdruck und fügt hinzu:

„Die Richtigkeit der obigen Darſtellung können wir be
ſtätigen. Dem Centrum aus ſolchen Artikeln einzelner Organe
(„Echo“) eiven Vorwurf zu machen, iſt man jedoch nicht berech

tigt, im Gegentheil dürfen wir, ohne ein Dementi zu befürchten,
hier ſagen, daß mit denſelben, ebenſo wie mit einzelnen gegen

den hochw. Biſchof Dr. Kopp gerichteten Artikeln die Centrums
fraktion nicht einverſtanden war.“

Daß dieſe Auffaſſung von der Fraktion wirklich ge
theilt wird, geht wohl am beſten daraus hervor, daß dem
„Echo der Gegenwart“, dem Aachener demagogiſchen Hetz-
blatte, am Sonnabend Vormittag durch zwei Abgeordnete

der Centrumsfraktion officiell eine Zurückweiſung übermittelt
wurde. Daß auch für die Leiſtungen der „Germania“ die
Centrumsfraktion als ſolche nicht in Anſpruch genommen
ſein will, wird verſchiedentlich behauptet.

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard.

Die „Nationalliberale Correſpondenz“ ſetzt
freitag im königlichen Palais vom Ober Hof- und Dom-ihre Bemerkungen über die kirchen politiſche Haltung

des „Deutſchfreiſinns“ fort und ſagt:
„Die Angabe, daß die „deutſchfreiſinnige“ Fraktion des Ab

geordnetenhauſes mindeſtens zum Theil entſchloſſen iſt, der kirchen
politiſchen Vorlage zuzuſtimmen, hat bieher nirgends Wider

fährt fort, alle möglichen Mittheilungen über die Haltung anderer
Parteien zuſammenzutragen und die letzteren des Widerſpruchs,

ſchließungen ſeiner eigenen Partei aber, die doch für ſeine Leſer

äußert. Es wird ſonach an der Richtigkeit der Angobe, daß die
„deutſchfreiſinnige“ Fraktion ganz oder zum Theil das Kirchen
geſetz annehmen wird, nicht mehr zu zweifeln ſein. Und trotzdem
fährt die fortſchrittliche Preſſe fort, ſich in den hochtönendſten
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es, daß die Miethspreiſe in London billiger i iund daß die Sterblichkeit in L 28 Blvom Tauſend jährlich aus h Die Be D
rlich ausmacht. Die Berliner Durrchſchnitts-miethe betrug im Jahre 1816 40 Thlr., 1830 85 in e

Thlr.; die Wohnungen unter 30 Tölr. bildeten im Jahre 1816
58 Procent, 1872 noch 4 Procent der überhaupt vorhandenen.
Das Verhältniß des Miethsaufwandes zum Geſammteinkommen
ſtellte ſich 18376 bei Einkommen von 6-1200 Mark ouf faſt 25
Procent, bei Einkommen uber 30000 Mark auf 8 pCt.! Das
ſchreiende Mißverhältniß zwiſchen dem Preiſe der ganz großen
und der ganz kleinen Wohnungen tritt in dieſen Ziffern beſonders
hervor. Schon 1876 wohnten 28 pCt. aller Berliner in Hof
gebäuden, 9 pCt. in Kellern und 7 pCt. vier oder mehr Treppen
hoch im Jahre 1880 betrug die abſolute Zahl der Kellerbewohner
100271 über 4 auf einen Keller) und der vier Treppen und
höher Wohnenden 128 941 (4 auf eine Wohnung). Von den
198640 kleinen Wohnungen (bis zu zwei heizbaren Zimmern) ſind
22 890 als übervölkert (bei einem heizbaren Zimmer 6 und mehr
Bewohner, bei zwei heizbaren Zimmern 10 und mehr Bewobner)
anzuſehen, und in ſolchen übervölkerten Wohnungen hauſen 159639
Menſchen, ja 3130 Wohnungen ſind ohne Heizungs- Gelegenheit
und in 359 derſelben wohnen über ſechs Perſonen! Die Zahl
der Aftermietber iſt von 1864—1880 von 62 791 auf 88637 ge
ſtiegen.

ne

Ausland.
S'panien. Eine Erklärung der Leibärzte der Königin

in der Gaceta macht bekannt, daß der Enibindung
Maria Chriſtinas zwiſchen dem 15. und 20. Mai ent
gegenzuſehen ſei; es wird ſich alſo dann entſcheiden, ob
die Cortes demnächſt Maria Mercedes oder einem nach
geborenen männlichen Sproſſen Alfonſos als ihrem künftigen
Herrſcher zu huldigen haben werden. Die Erzherzogin
Eliſabeth, die Mutter der KöniginRegentin, iſt vorgeſtern
in Madrid eingetroffen und am Bahnhof von ihrer Tochter
und den Behörden, an ihrer Spitze Sagaſta und Moret,
empfangen worden. Die Gerüchte über den beſorgniß-
erregenden Geſundheitszuſtand der Königin ſollen jeder
Begründung entbehren. Das Leichenbegängnitz des
ermordeten Biſchofs Jzquierdo hat am Mittwoch vom
biſchöflichen Palaſt in der Straße Sacramento aus unter
großartiger Betheiligung ſtattgefunden. Als Hauptleid
tragende folgten dem Sarge zwei Brüder des Verſtorbenen
in einfacher Bauerntracht, ferner der päpſtliche Nuntius,
die Cardinal Erzbiſchöfe von Sevilla und Toledo, die
Spitzen der Behörden, darunter Sagaſta und andere Mi-
niſter, die General-Capitäne Martinez Campos und der
Marquis von Habana an der Spitze von Officiersabo d
nungen ſämmtlicher Regimenter der Garniſon, welche ſich
auf beſondern Wunſch der Königin an dem Zuge betheiligten,
und endlich eine lange Reihe der angeſehenſten Bürger der
Stadt.Stadt. Die Leiche wurde in der Kirche San Jſidro
folgen wird. nächſtens eine arößere Trauerfeierlichkeit

Amerika. Von der Arbeiterbewegung in den
Vereinigten Staaten meldet das Bureau Reuter aus
New York, 19. April Auf den Straßenbahnen ſtockte heute
der Verkehr, aus genommen auf den Linien der 8. und 9.
Avenu?e. Der Strike iſt von dem Orden der „Ritter der
Arbeit“ angeordnet worden, um die 3 AvenueLinie zu
zwingen, dem Verlangen des Arbeiterverbandes, daß alle
Angeſtellte, die nicht dem genannten Verbande angehören,
entlaſſen werden ſollen, ſtattzugeben. Polizeimanyſchaften
werden in Bereitſchaft gehalten, weil Ruheſtörungen be-
ſorgt werden. Auch viele andere von den zahlreichen jetzt

beſtehenden Strikes ſind dadurch herrorgerufen, daß die
Arbeiter verlangten, die Arbeitgeber ſollten nur Mitglieder

des Bundes der „Ritter der Arbeit“ beſchäftigen und
dieſen Bund als Vertreter der Arbeiter anerkennen.

BVermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 23. April.

Bei den kaiſerlichen Majeſtäten wurde am Char-

prediger D Kögel ein Gottesdienſt abgehalten.
Von einem neuen Juwelendiebſtahl im Berliner

Panoptikum wird Folgendes berichtet: Bei dem letzten

e alrich t S i i der Glasſpruch erfahren. Herr Richter, der ſonſt die gleich ültigſte Zei ſtarken Sonntagsbeſuche hat ein Langfinger aus
n die ſeine Partei betrifft mit ſeinen Entgegnungen kaſſette, aus der kürzlich der „Kohinor“ der „Berg des

Er Lichts“ geſtohlen wurde, den in unmittelbarer Nähe dieſes
SimiliDiamanten liegenden „Stern des Südens“, eben-

der Unklarheit, des Schwankens zu beſchuldigen. Ueber die Ent falls eine ganz vorzügliche Jwmitativn, u weweß in
r Anklarhei r r f Original dieſes Steines iſt ein ſchöner, länglicher Brillant

von 125 Karat Schwere. Er iſt von einer Negerin 1853
in der Provinz Minas Geraes gefunden worden, und der

größte der aus Braſilien bekannten Steine. Dieſes Mal
iſt die Kriminalpolizei ſofort von dem Diebſtahl in Kennt-

Phraſen über die unerbörte Demüthigung des Staates zu er

eifern. te SErniedrigung hinſtellen und im Parlament dafür ſtimmen, das

Und während ſie dies Kunſtſtück fertig bringt, ſtöbert ſie in ver

Zu gleicher Zeit ein Geſetz als die tiefſte Schmach und

gilbten Aktenſtücken umher, um in kirchenpolitiſchen Aeußerungen
des Reichskanzlers oder anderer ker v
zehn gaben einen Widerſpruch mit heutigen Anſchauungen nach
zuweiſen.“

Jn einem Artikel „Zur Wohn ungsfrage“ entwirft die
„Kreuz-Zeitung“ von den Wohnungsverhältniſſen
in Berlin eine Schilderung, welche im Weſentlichen auch

Politiker vor zehn oder fünf
e

für andere deutſche Großſtädte zutreffen dürfte, wenngleich
gewiſſe, durch das rapide Anwachſen der Bevölkerung be
dingte Mißſtände als ſpecifiſche Eigenthümlichkeiten des
Berliner Lebens ſich darſtellen.
merkt u. A

„Alle Berichterſtatter ſind darüber einig, daß in den großen

Die „Kreuz-Zeitung“ be

riß geſetzt worden und hofft man beſtimmt, dem frechen
Diebe endlich auf die Spur zu kommen. Die Geſchädigten

d die „ſeutſchfreiſinnige Partei ihren Anbängern bieten. haben auf die Ergreifung des Diebes reſp. Herbeiſchaffung
e et l des geſtohlenen Gutes eine Belohnung von 20 .4 aus

geſetzt.
Mit einem markdurchdringenden Schrei ſtürzte

ſich am Mittwoch Nachmittag gegen 6 Uhr in Berlin
eine in der Oppelnerſtraße Nr. 38 wohnende Arbeiterfrau
Henriette Hendſchke aus dem Küchenfenſter ihrer in der
dritten Etage belegenen Wohnung auf den Hof. Die
Unglückliche war gerade auf den Kopf gefallen und hatte
ſich die Schädeldecke vollſtändig zertrümmert, ſo daß beim
Hinzukommen von Hausbewohnern der Tod bereits ein
getreten war. Auf Anordnung der Revierpolizei, welche
ſofort benachrichtigt war, wurde die Leiche nach dem

Leichenhauſe gebracht. Die Selbſtmönderin joll ſeit einiger

Berlin: „Löcher, wie die ſogenannten Klappen und Nachtherbergen
Berlins giebt es in England ſchwerlich noch.“ Dem entſpricht

Zeit S iefſi au getragen haben.Städten Englands die Wohnungsnoth weniger arg iſt als in Zeit Spuren von Tiefſinn zur Schau getrag b
Ein ſchmerzlicher Trauerfall hat den Rittmeiſter

und Escadron- Chef im 1. Garde-Ulanen-Regiment, Herrn



von Tresckow, getroffen, deſſen jugendliche Gemahlin, eine
Tochter des Generals der Jnfanterie und ehemaligen
Kriegsminiſters von Kameke, am Kindbettfieber in ver
gangener Nacht verſtorben iſt. Anläßlich deſſen ritt am
Donnerstag, der „P. Z.“ zufolge, das Regiment, ſpeciell
die 5. Escadron, deren Chef Herr von Tresckow iſt und
der zum heutigen Tage die RegimentsMuſik zugetheilt
war, ohne Klang, das Muſikcorps mit geſenkten Inſtru
menten vorauf, zum Exerzieren nach dem Bornſtedter Felde

inaus.
Ein Dauer-Wettlauf ſoll am Morgen des erſten

Oſterfeiertages in Berlin vom Brandenburger Thor
aus ſtattfinden. Einer der anerkannt tüchtigſten Schnell
läufer, ein Herr Max Mils, hat ſich anheiſchig gemacht,
vom genannten Thore nach dem Charlottenburger „Knie“
und zurück zu laufen und einem jeden, der es vermag,
ihn auf dieſer Tour durch größere Schnelligkeit zu ſchlagen,
500 Mark zu zahlen. Er fordert alle Läufer Berlins
heraus, ſich dieſen Preis zu erwerben. Mils hat übrigens
mit Bargoſſi, der ſeinerzeit die Veſocipedtour von Witten
berg bis Berlin mit einem Poſtwagen um die Wette
machte, gelaufen, und die ſudaneſiſchen Schnellläufer auf
der ſchwediſchen Eisbahn im verfloſſenen Sommer beſiegt.

Eine unerquickliche Scene ſpielte ſich in Berlin
am Mittwoch Nachmittag um die fünfte Stunde an der
Ecke der Leipziger- und der Friedrichſtraße ab. Jn dem
Moment, als zwei kleine elegante Mädchen, in Begleitung
ihrer Gouvernante und gefolgt von einem prachtvollen
„Bernhardiner“ beſagte Ecke paſſirten, ſtürzten ſich mehrere
Hundefänger auf den letzteren deſſen Maulkoib wahr-
ſcheinlich nicht nach Vorſchrift angelegt, reſp. durch Fehlen
eines Riemens genügende Sicherheit nicht zeigte, warfen
ihm einen Strick um den Hals und verſuchten ihn mitzu
zerren. Das mächtige Thier widerſetzte ſich energiſch
dieſem Vorgehen riß zwei der Hundefänger über den
Haufen und konnte erſt durch Jntervention eines dritten
mit der Drahtſchlinge bewältigt werden. Während die
„Bonne“ der beiden kleinen Mädchen rathlos daſtand,
ſtürzten ſich die Kleinen weinend auf ihren „Leo“, und
ſchon begann das erregte Publikum für den Gefangenen
Partei zu ergreifen, als ein elegant gekleideter Herr den
das Jammern der Kleinen wohl gedauert haben mochte,
auf die Beamten zutrat, nach einigen Worten die üblichen
drei Mark Strafe erlegte und der Gouvernante die
dafür erhaltene Quittung einhändigend, im Gedränge ver
ſchwand. Die Freude der kleinen Mädchen war eine
grenzenloſe und im Triumphe führten ſie ihren freilich
ſehr melancholiſch ausſehenden Liebling heim um den
fatalen Maulkorb vorſchriftsmäßig adjuſtiren zu laſſen.

Eie Geduldprobe hatte eine Frau S. in Steglitz
durchzumachen, welche im März 1883 beim Verlaſſen des
Zuges auf hieſigem Bahnhof ſo unglücklich fiel, daß ihr
dabei ein Fuß abgefahren wurde und ihre ſofortige Nieder-
kunft erfolgte, hat jetzt nach drei Jahren gegen den
Fiekus ein Erkenntniß zweiter Jnſtanz erſtritten, welches,
da der Fiskus die Reviſion nicht beantragt, bereits die
Rechtskraft beſchritten hat. Jn dieſem Erkenrtniſſe iſt der
Frau eine monatliche Entſchädigung von 45 Mark aufLebenszeit zugeſprochen worden und der Fiskus iſt auch

gehalten, ihr von 5 zu 5 Jahren ein neues künſtliches
Bein zu liefern. Die ſeither mit ihrer Familie in den
ärmlichſt Verhältr

igen Raten ausgeza
Durch einen Strike haben in Greifenberg die

Fleiſcher es durchgeſetzt, daß die beiden Thierärzte die
Fleiſchſchau excl. der Trichinenſchau für 500 Mark aus
führen, anſtatt der geforderten 2000 Mark. Da nur elf

leiſcher ſind ſo iſt dieſes Reſultat für ſie von großer
edeutung.

Nicht Mord, ſondern Selbſtmord liegt dem
Tode des Heizers Müller in Warmbrunn zu Grunde, wie
jetzt feſtſteht. Das Motiv der unſeligen That war folgen
des: An Müller war ſchon ſeit länger als vier Wochen
eine Schwermuth zu bemerken, welche ſich von Tag zu
Tag durch größere Abgeſchloſſenheit von ſeinen Werkge
noſſen in der Liedel'ſchen Fabrik documentirte. Von
Natur im ganzen ſehr wenig zugänglich, vertraute er in
den letzten Tagen ſeiner Frau und ſeinen näheren Freunden
an, daß er ſich durch einen größeren Diebſtahl, welcher
vor ungefähr zehn Jahren in der Herzig'ſchen Holzwaaren-
fabrik zu Agnetendorf, in der er damals beſchäftigt war,
geſchehen ſei und von welchem er, ohne ſelbſt mitgewirkt
zu haben, Kenntniß hatte, ſchwer bedrückt fühle und daß
er ſich von ſeinen Beängſtigungen nur durch den Tod be
freien könne. Von amtlicher Seite iſt feſtgeſtellt worden,
daß Müller zwei Tage vor dem Selbſtmorde das Meſſer,
welches er zu ſeinen Wunden gebraucht, ſich dolchartig
geſchliffen und ſeine Selbſtmordgedanken nicht allein ſeinen
näheren Vertrauten in der Fabrik, ſondern noch am Tage
der That früh ſeiner Frau mitgetheilt hat.

„Das eiſerne Wunder“ nennen Wiener Blätter
die neue feuerſichere Deckenconſtruction des im Bau be-
griffenen Hofburgtheatere. Dieſelbe ſchwebt, wie es in
den Wiener Berichten heißt, vollkommen frei in der Luft,
und von der höchſten Galerie des impoſanten Hauſes iſt
der Ausblick auf dieſes Weltwunder der Technik höchſt
intereſſant. Es flimmert dem Beſchauer vor den Augen,
wenn der Blick niedertaucht in das Gewirre von Eiſen
ſtangen, Säulen und Traverſen, und man ſucht nach der
Hand, die Ordnung in das unförmige Getriebe zu bringen
vermag. Bei der Herſtellung der Conſtruction wurden die
ſeit dem Ringtheaterbrande gemachten Erfahrungen berück-
ſichtigt. Die Decke und der ganze Zuſchauerraum werden
aus Stein und Eiſen hergeſtellt, und ſo weit wird die
Vorſicht gegen das ſden Theatern feindliche Element ge-
trieben, daß ſogar die Trennungs-Seitenwände der Logen
aus Eiſen hergeſtellt werden. Eine weitere Vorſicht be-
ſteht darin, daß im Falle eines Feuers der qualmende
Rauch leicht durch die für den Luſtre beſtimmte große
Oeffnung in der Decke abziehen kann.

Zu einem bedauerlichen Theaterſkandal kam es
am vorigen Sonntag im Landestheater in Graz, während
der Aufführung des „Fliegenden Holländer“. Jn dieſer
Vorſtellung verabſchiedete ſich nämlich der Baritoniſt Herr
Schrauff vom Grazer Publikum, welchen Anlaß der dieſem
Künſtler feindſelig geſinnte Sänger, der Baſſiſt Heller,
benutzte, um die Vorſtellung durch eine plötzliche Abſage
zu vereiteln. Der Direktor entſchloß ſich im letzten Augen

lebende 5 z erhält nächſt

blick dazu, die Oper ohne Daland, welchen Heller hätte
ſingen ſollen, zur Aufführung zu bringen. Der Sänger
Schrauff theilte dem Publikum den Sachverhalt mit,
worauf Heller aus der Kouliſſe heraus ins Publikum ſchrie:
„Lüge!“ Der Holländer ſegelte hierauf hinter die Kouliſſen,
woſelbſt ſich ein Gefecht zwiſchen den beiden Sängern
entſpann. Jm Publikum herrſchte natürlich während
dieſer ſeltſamen Vorgänge hinter den Kouliſſen die größte
Erbitterung.

Ueber die Träume der Blinden hat ſich der
Superintendent einer Blindenanſtalt in Weſt-Philadelphia,
der ſelber um ſein Augenlicht gekommen iſt, in intereſſanter
Weiſe ausgeſprochen. Er ſagt: „Jch fühle mich jetzt
nirgends glücklicher, als im Traumland. Nur im Traume
ſauge ich Strahlen von der mich umgebenden Welt ein.
Noch niemals habe ich mich in meinen Träumen blind
gefühlt; ich ſehe dann ebenſo gut, wie in meinen lichten
Jahren. Allerdings lebe ich auch träumend immer in
meiner Anſtalt; aber ſtatt daß ich mich dann auf meinen
Taſt- und Gehörſinn verlaſſen muß, kann ich alle Jnſaſſen
ſehen und was noch ſonderbarer iſt: obwohl ich nie in
Wirklichkeit einen dieſer Leute geſehen habe, erſcheinen mir
ihre Geſichter im Traume doch ſehr bekannt und vertraut.“

Dieſe intereſſante Erfahrung ſteht nicht vereinzelt da;
allen Perſonen, die erſt im Laufe dieſes Jahres erblindet
ſind, ſcheint es ebenſo zu gehen. Blindgeborene hingegen
kommen ſich im Traume niemals ſehend vor; man weiß
von Blindgeborenen die ſich eine verhältnißmäßig große
Bildung angeeignet und vieles geleſen haben, daß ſie nur
von Muſik, von den Stimmen der Perſonen mit denen
ſie zu thun haben, und allenfalls von Vorkommniſſen
träumen die ſich in ihrer Anſtalt zutrugen. Dinge und
Orte, die ſie nur durch Beſchreibung kennen kommen
ihnen nie, auch nicht durch das bloße Gefühl, im Traume
vor. Dieſe Thatſachen ſind gewiß von hohem pſycholo-
giſchen Werthe.

Generalverſammlung des allgemeinen deutſchen
Schul Vereins.

O Berlin, 21. April 1886.
Unter t Bethei igung von Damen und Herren fand

heute Abend in einem Saale des Architekten Hauſes, Wilhelm
ſtraße 92/93 die Generalverſammlung des allgemeinen deutſchen
Schulvereins zur Erhaltung des Deutſchthums im Auslande ſtatt.

Unter den Anweſenden bemerkte man die Profeſſoren Dr. Dr.
Brunner, v. Cuny, Wattenbach. Pfleiderer, Böckh, Zupitza und
Lizarus, den Stadtſchulrath Prof. Dr. Bertram und den Geh.
Legationsrath Dr. Hepke.

Stabs Arzt Dr. Falkenſtein der der Verſammlung präſidirte,
eröffnete dieſelbe mit Worten der Begrüßung und theilte mit,
daß den Brandenburgiſche Provinzialveroand ſich im Laufe des
verfloſſenen Jahres um 8 Ortsgruppen vermehrt habe, ſo daß
derſelbe nunmehr aus 21 Ortsgruppen beſtehe. Der Verein habe
ſich in faſt allen Theilen Deutſchlands in ſehr erfreulicher Weiſe ent
wickelt. Ganz beſonl ere Fortſchritte habe das Königreich Sachſen
gemacht, woſelbſt im vergangenen Jahre die Hart der Orts-
gruppen von 40 auf 70 geſtiegen ſei. Faſt ebenſo günſtig liegen
die Verhältniſſe in Schleſien, Rheinland und in den ſächſiſchen
Herzogtbümern, welch' letztere Gotha zu ihrem Vorort gewähle
haben. Die Zahl der Mitglieder des deutſchen Geſammtvereins
ſei im vergangenen Jahre von 12000 auf 19000, die der Vereine
von 38 auf 45, die der Ortszruppen von 140 auf 210 geſtiegen.
Die Einnahmen des Geſammtvereins betrugen im verfloſſenen
Jahre 4500) .4. Höchſt bedauerzlich iſt es ſo fuhr Stabsarzt
Dr. Falkenſtein fort daß in Berlin ſich im Verhältniß ein
ehr geringes Jntereſſe für die Beſtrebungen des Vereins zeigt.b P ges Jptere ſſe für ſchon Reiches ſollte man eine min-

Von ſodeſtens dreimal ſo große Mitgliederzah! erwarten. Andererſeits
iſt allerdings nicht zu verkennen, daß die vorhandenen Berliner
Mitglieder feſt zuſammenhalten und ein ſehr reges Intereſſe für
den Verein an den Tag legen. Sehr erfreuliche Fortſchritte
macht z. B. der deutſche Schulverein zu Chicago, deſſen Begrün
dung dem verſtorbenen Ageordneten Pr. Friedrich Kapp zu
danken iſt. Der öſterreichiſche allgemeine deutſche Schulverein iſt
ſeinem Bruder Verein in Deutſchland wohl bedeutend voraus;
er zählt 1100 Gruppen, mit insgeſammt 150000 Mitgliedern und
hat im vergangenen Jahre eine Einnahme von einer halben
Million Gulden erzielt. Allein trotzdem ſind die Zuſtände in
dem öſterreichiſchen Verein höchſt bedauerliche. Es macht ſich
innerhalb des Vereins der Antiſe nitismus geltend, eine Agitation,
die den Beſtand des Vereins aufs Höchſte gefährden und ſeine
Wirkſamkeit lähmen muß. Der deutſche Schulverein darf, wenn
er ſeiner Aufgabe entſprechen ſoll, keiner Partei dienen und muß
ſich von allen konfeſſionellen Streitigkeiten auf's Strengſte fern
halten. Jm Jntereſſe der guten Sache iſt es dringend zu wün-
ſchen daß die antiſemitiſchen Beſtrebungen aus dem ſonſt ſehr
wirkſamen deutſchen Schulverein in Oeſterreich wieder entfernt
werden und der Verein ſomit in der Lage iſt, für die Erhaltung
des Deutſchthums im Auslande ſeine volle Kraft einzuſetzen.
Ein Blick auf die Verhältniſſe in Böhmen und Ungarn lehrt zur
Genüge, welch ungeheure Arbeit noch zu verrichten iſt

Der Schatzmeiſter des Vereins, Bankier Boas, theilte hierauf
mit, daß, da an den Berliner Verein ein Drittel aller Einnahmen
von den Ortsgrup ren geſandt worden, derſelbe im vergangenen
Jahre eine Einnahme von 21 545,79 4 gehabt habe. Die Aus-

aben des Berliner Vereins betrugen im vergangenen Jahre
20428 .4, davon wurden 11986 .4 an Unterſtützungen oezahlt
und zwar an Ungarn und Siebenbürgen 5300 an Cislei-
thanien 3700 .4, an die andern europäiſchen Staaten 1900
Für Agitation Correſpondenzblatt c. wurden verausgabt
5000 das augenblickliche Vermögen des Berliner Vereins be
trägt 6209 .4.

Dr. med. Vormeng hielt hierauf einen ſehr beifällig auf-
genommenen Vortrag über das Deutſchthum außerhalb der
Reichsgrenzen. t
wohnenden Deutſchen überall bemüht ſeien, an ihrer Mutter-
ſprache feſtzuhalten. Jn ſehr vielen Ländern, ganz beſonders in
Böhmen und Ungarn haben die Deutſchen, anläßlich dieſes ihres
Verhaltens, einen ſehr ſchweren Stand. Aufgabe des Vereins
ſei es, dieſe löblichen Beſtreoungen unſerer Landsleute im Aus-
lande nach beſten Kräften zu unterſtützen. Mögen wir deshalb
bedenken, daß wir nur durch feſte Einigkeit eiwas erreichen
können, daß aller konfeſſionelle und Parteihader von unſerem
Vereine fern bleiben muß. An Alle, die ein Herz für das
deutſche Vaterland haben, geht aber die Mahnung, ſich dem
Vereine an;uſchließen und ſeine Beſtrebungen zu unterſtützen.
(Lebhafter Beifall.

Die Sitzung ſchloß hierauf gegen 10 Uhr Abends.

Halle, den 24. April.
(Der Abdruck unſerer Localnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Die Einſegnungeu haben in der letzten Woche

ihren Abſchluß gefunden. Hunderte junger Chriſten haben
ihren Taufbund in der Conſirmation erneut. Viele
von ihnen ſind unmittelbar danach aus dem Elternhauſe
in die Fremde und in des Lebens Kämpfe und Nöthe ein
getreten; dieſelben ſiegreich zu beſtehen lehrt der Char-
freitag und das Oſterfeſt. Der für den zweiten Oſter
feſttog Abends 6 Uhr in der St. Ulrichskirche geplante
liturgiſche Gottesdienſt will dieſe bedeutungsvollen That-
ſachen in einer feierlichen Stunde weihevoll zuſammen
faſſen, indem er das Chriſtenleben (Taufe, Confirmation,

Der Redner hob hervor, wie die im Auslande

Fremde, Ehe, Kampf und Sieg) im Lichte des Worte
Gottes und des geiſtlichen Liedes zur Darſtellung z
bringen verſuchen wird.
ung dieſer Feier das achtmalige Auftreten des trefflichen
Kirchengeſangvereins „Ulriciana“ beitragen. Das von
ihm ſeinem Gotteshauſe gewidmete Altarfenſter hat, wie
wir auf Grund des im Jnſeratentheil abgedruckten Auf
rufes konſtatiren, nun auch die weitere Abſicht des Vor
ſtandes verwirklicht, nämlich die innere Renovation dieſer
Kirche, die längſt ein dringendes Bedürfniß war, in An-
griff zu nehmen.

Wegen des ſpäten Beginns des Sommerſemeſterz
auf hieſiger Univerſität iſt der Termin in Betreff der
Geſuche um Gewährung von Stipendien und Unterſtütz
ungen bis zum 25. Mai er. verlängert worden.

Jm Jnterims- Stadttheater wird während
der Oſterfeſttage, wie von uns bereits mitgetheilt wurde,
wiederum ein Gaſtſpiel der Frau Anna Schramm ſtatt
finden, welche, in mehreren neuen Stücken auftretend,
ſicherlich ein zahlreiches Publikum feſſeln wird. Jhre
vorzüglichen Leiſtungen auf dem Gebiete der Darſtellung
von Küchenfeeen c. hier noch beſonders hervorheben zu
wollen hieße Eulen nach Athen oder Salz nach Halle
tragen.

Die Mitglieder des „Carola-Theaters“ in
Leipzig veranſtalten während der Feiertage in dem hieſigen
„Victoria-Theater“ einen Cyklus von Vorſtellungen,
auf die unſere Leſer hiermit aufmerkſam gemacht ſein
mögen.

Die freundlichen Lokalitäten des „Hofjägers“
werden während der Feiertage vom hieſigen Publikum
ſicherlich in beſonderem Maße frequentirt werden, haben
ſie doch namentlich für die Jugend noch einen neuen,
ganz eigenartigen Reiz erhalten durch die Anlegung eines
kleinen zoologiſchen Gartens.

bemüht, ſeinen Gäſten den Aufenthalt im „Hofjäger“ ſo
angenehm als möglich zu geſtalten.

Die Jnnung der Barbiere, Friſeure und
Heilgehülfen zu Halle a/S. hielt am Donnerſtag eine
Verſammlung ab, in welcher lediglich die Feier des
40 jährigen Beſtehens der Jnnung reſp. Vereinigung be-
ſprochen wurde. Danach ſoll daſſelbe am 6. Mai e. in
„Freyberos Garten“ durch ein Concert, Theater, Feſteſſen,
Vorträge und Ball gefeiert und befreundete auswärtige
Jnnungen dazu geladen werden. Ein Mitglied der Jnnung,
das derſelben ſeit ihrer Gründung vor 40 Jahren ange
hört, wird bei der Feier beſonders ausgezeichnet werden.

Wir vollen nicht verſäumen, nochmals auf das
morgen, am 1. Feiertage Abends 8 Uhr im „Hofjäger“
ſtattfindende Wohlthätigkeits-Concert der vereinigten
Liedertafeln „Liederkranz“, „Liederkreis“, „Oſſian“, „Laute“
und „Sängerclub“, im Ganzen 114 Sänger, aufmerkſam
zu machen, zumal das vorliegende Programm ein viel-
verſprechendes iſt. Der Ertrag des Concertes, nach Abzug
der nothwendigen Koſten, gelangt zur Vertheilung an
hieſige Familien, die namentlich durch den langen ſtrengen
Winter gelitten haben.

Geſtern Morgen unternahmen eine Anzahl hieſige
Bicycliſten eine Excurſion per Rad nach Leipzig, von der
man wohlbehalten nach hier zurückkehrte. Der hieſige
Bicycle-Club wird am 1. Oſterfeiertag in Gemeinſchaft
mit dem Leipziger Bicyele-Club von Leipzig aus eine
gen per Bicycle nach Dresden unternehmen und nach

eſichtigung der dortigen Sehens würdigkeiten nach Leipzig
bezw. Halle zurückkehren.

Das neugeborene Weſen, welchem wie wir be
richteten, vor einigen Tagen in der Klinik eine größere
Partie Stroh aus dem Halſe entfernt wurde, iſt ver
ſtorben und die Leiche in das Kgl. Phatologiſche Jnſtitut
geſchafft worden.

Jn die Kgl. Klinik mußte ein Dienſtknecht zuge-
führt werden, welcher durch Stoß eines Ochſen ver-
ſchiedene Contuſionen am Körper erlitten hatte.

Der geſtern Morgen auf dem Rangirbahnhof bei
Diemitz zu Tode gekommene Bahnarbeiter heißt Friedrich
Engler von hier und war erſt ſeit Kurzem als Wagen
ſchieber angeſtellt.

Der Mehlbörſenverein zu Halle a. S.
nahm am Donnerstag die ſtatutariſche Wahl von 8 Schieds
richtern vor, die bei ev. vorkommenden Differenzen über
auf der Börſe gekaufte und gelieferte Rohmaterialien als
Mehl, Futterartikel, Zucker, Butter c. in Funktion zu
treten und endgültige Entſcheidungen zu treffen haben.
Es wurden dazu folgenden Herren gewählt: Bäckermeiſter
C. Hünichen, F. Wernicke, C. Fiebiger, G. Görſch,
Kaufleute F. Polſter, A. Peter, Mühlenvertreter G.
Amthor und Mühleninhaber G. Schade zu Gimritz bei
Halle a. S.

Heute früh um 9 Uhr ſtarb zu Giebichenſtein
in ihrem 87. Lebensjahre die Wittwe Frau Caroline
Barthel aus Braunſchweig, die Mutter des 1853 ver
ſtorbenen Litterarhiſtorikers Karl Barthel.

Auf ihrer Durchreiſe nach Leipzig zum
dortigen Delegirtentage unterbrachen geſtern früh
der Verbandsvorſitzende C. Zander und der Verbands
ſekretär Stoffers aus Düſſeldorf dieſelbe und ſtiegen hier-
ſelbſt ab. Zum Empfange derſelben hatten ſich die er
bandsmitglieder des hieſigen Werkmeiſtervereins eingefun-
den, welche ihre Gäſte nach Kohls Reſtaurant geleiteten,

zu längerem Aufenthalt. Von hier aus ging es dann ver-
eint, begünſtigt von dem herrlichſten Wetter, in das bereits

in friſchem Grün prangende Saalthal und nach B. ſuch
verſchiedener Punkte in die Saalſchloßbrauerei. Erſt mit

dem Abendzuge traten die gefeierten Gäſte ihre Rück
reiſe an.

Eine blutige Schlägerei ſpielte ſich geſternNacht in Glaucha ab und weckte die ſchlaf den Mit

bürger. Dieſelbe wurde dadurch herbeigeführt, daß der
Drechsler R. von hier ſeinen Collegen, mit welchem er
den Sonntag genoſſen hatte, aufforderte, bei ihm zu nächtigen.
Jndeß bereits auf dem Wege dahin geriethen beide in
lauten Streit, welcher damit endete, daß R. von ſeinem
Gegner in den Rücken geſtochen und hierdurch derart ver

wurde, daß ſeine Ueberführung in die Königl. Klinik
erfolgen mußte. Wie wir hören, iſt der Thäter bereits
verhaftet und ſieht ſeiner wohlverdienten Strafe ent
gegen.

Nicht wenig dürfte zur Erhöh

Der freundliche Wirth,
Herr Eberhardt, iſt eben in anerkennenswertheſter Weiſe
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Ueber das „Theater Merveilleux“, welches,
wie aus dem Jnſeratentheile erſichtlich, am Sonntag er
öffnet wird, liegen uns eine große Anzahl Zeitungsreferate
vor, welche ſich in der anerkennendſten Weiſe über das
Unternehmen ausſprechen. So ſchreibt z. B. die Ham-
burger Reform: „Das Theater Merveilleux iſt der
jüngere Bruder des Theater Morieux, und wir können
nur ſagen, gleiche Brüder gleichen Werth. Auch hier
in dieſem geräumigen und komfortabel eingerichteten Theater
iſt es uns vergönnt, mit Hülfe der Künſte der Malerei
und der Mechanik ohne Strapazen eine Weltreiſe, eine
Reiſe durch Aſien, zu machen. Während eine vorzüglich
ausgeführte Wandeldekoration uns in die verſchiedenſten
Städte und Gegenden verſetzt, vollenden die im Vorder-

runde ſich bewegenden zahlreichen mechaniſch belebtennen die Täuſchung. Wir ſehen Leichenzüge, Prozeſſionen,

öwenjagden, Seeſtürme mit untergehenden Schiffen u. ſ. w.
„Ein Wintermorgen auf der Donau zur Zeit des Faſchings“,
beluſtigt durch die vielen humoriſtiſchen Gruppen und
Figuren u. ſ. w. Außer dieſen und anderen ähnlichen
Vorführungen ſehen wir dann noch die trefflichen Seil-
ſchwenkerAutomaten, den Brand von Hamburg 1842 und
die dekorativen Prachtſzenen „Der Ring der Nibelungen“,
„Jm Reiche der Märchen“ und „Szenen aus der griechi-
ſchen Mythologie“. Die Reichhaltigkeit und Gelegenheit
der Vorführungen des Theater Merveilleux“ ſichern dem
ſelben auch in dieſer Domſaiſon einen zahlreichen Beſuch.“

Colonialpolitiſches.
Ueber die letzten in der ausländiſchen Preſſe vielfach

entſtellten Vorkommniſſe auf den SamoaJnſeln
veröffentlicht die „Nordd. Allg. Ztg. einen Bericht,
dem wir Folgendes entnehmen:

„Die offiziellen und privaten Nachrichten über die „Wirren“
auf den SamoaJnſeln in engliſchen und amerikaniſchen Zei-
tungen und die Beſchwerden der Herren Conſuln dieſer beiden
Nationen über Deutſchlands eigenmächtiges und vertragswidriges
Vorgehen auf den Jnſeln bedürfen in der That einer dringenden

Correctur. Von einer Nationalitätsbeleidigung ſei-tens des deutſchen Conſuls iſt hier ſo wenig die Rede
geweſen wie von einem drohenden Ueberfall der
Samoaner gegen die Deutſchen. Thatſache iſt. das
Malietoa ohne Wiſſen des deutſchen Conſuls und des Beſitzers
ſeines bisherigen Rezierungsſitz s Mulinum ſeine Reſidenz in
demonſtrativer Weiſe verließ und unter dem Protektorate des
engliſchen Conſuls Powell und des amerikaniſchen Covſuls
Greexebaum (recte Grünebaum) die Unverfrorenheit hatte, ſich
in Apia niederzulaſſen und feierlichſt ſeine Flagge aufzuhiſſen.
Als der deutſche Conſul hiervon benachrichtigt wurde, begab er
ſich zu Malietoa und erſuchte ihn in höflichſter Weiſe, ſeine Flagge
heruxterzuholen, da er, der Conſul, dieſe innerhalb des von ihm
mit Beſchlag belegten Municipalitätsbezirks ohne Schädigung
ſeiner Autorität nicht dulden könne Nachdem Malietoa unter
Aſſiſtenz des früheren engliſchen Conſuls Churchward ſich ge
weigert hatte, dieſem Anſuchen Fol e zu leiſten, requirirte der
deutſche Conſul Hülfe von dem Kreuzer Albatroß. Als das
Boot mit zehn Mann und einem Offizier landete, riſſen die auf
dem Platze befindlichen Samoaner aus, und die Ehrenwoche
der Flagge Malietoas behielten allein der engliſche und der
amerikaniſche Conſul, die beim Aufmarſch des Offiziers und der
zehn Mann energiſchen Proteſt gegen dieſen Act erhoben,
welcher Proteſt von dem deutſchen Conſul dankbar entgegen-
genommen wurde. Hierauf erkletterte ein Mann vom Albatroß
den Baum und holte die Flagge Malietoas herunter, die darauf,
mit Sorgfalt zuſammengefaltet, einem Sprecher Malietoas
von dem deutſchen Conſul ſeloſt übergeben wurde. Der deutſche
Conſul behandelte die ganze Demonſtration und ihre Urheber
mit ſo viel Zartgefühl, wie die ganze tactloſe Handlungsweiſe
der Herren Powell und Greenebaum (Grünebaum) ſie gar nicht
verdient hatte. Hiermit wäre dieſe Angelegenheit erledigt ge-
weſen wenn nicht die genannten Herren Powell und Greene
baum (Grünebaum) alle Druckerpreſſen der Südſee von Neu
Seeland und von Auſtralien in Bewegung geſetzt hätten. um
die Hindlungsweiſe der Deutſchen in Samoa mit dem ſchwär-
zeſten Schwarz zu reproduc ren und ihre Phantaſie an dieſem
Sujet zu erproben, welche Proben allerdings kläglich genug
ausgefallen ſind.“

Verhandlungen der Strafkammer III. des Kgl. Land
gerichts zu Halle a S.,

am 22. April 1886.
Der Conditorgehülfe Ernſt Auguſt Alexander Kühn

von hier hatte ſich verſchiedener Schwindeleien ſchuldig gemacht,
indem er den Uhrmacher Küchenmeiſter hier unter dem Vor-
geben, er ſei vermögend, zur Hergabe von 420 baaren Geld,
einer goldenen Damenuhr und Kette im Werthe von 52,50
ferner den Conditor Köker hier auf gleiche Weiſe zur Hergabe
von 126 .4 veranlaßte. Mehrere andere Geſchäftsleute haben
ſich durch den ſehr gewandt auftretenden Menſchen nicht dupirenlaſſen und lieber auf das glänzende Geſchäft, das ihnen in Aus-

ſicht geſtellt worden war, verzichtet. Der Vertheidiger hob als
Entſchuldigunasgrund für die leichtſinnige Handlungsweiſe ſeines
Clienten namentlich „die Liebe hervor, die ihn dazu veranlaßt“,
denn Uhr und Kette waren für die „Braut“ beſtimmt geweſen.
Der Gerichtshof nahm mildernde Umſtände an und verurtheilte
den p. Kühn wegen Betruges in 2 Fällen zu 6 Monaten Ge-
fängniß und 2 Jahren Ehrverluſt. Der inhaftirte Arbeiter
Carl Friedrich Beyer von hier wurde in nicht öffentlicher
a dung wegen ſchweren Verbrechens wider die Sittlichkeit (Blut-
ſchande) zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt. Der Hausburſche Carl Naumann, der Haus-
knecht Friedrich Mohr und der 23 Jahre alte Arbeiter Ernſt
Albert Stolle von hier ſtanden unter Anklage des mehrfachen
ſchweren Diebſtahls bezw. der Hehlerei. Naumann war Haus-
knecht beim Kaufmann Angermann hier geweſen und kannte da-
her die Localitäten deſſelben genau. Derſelbe hat denn auch
dieſen Umſtand benutzt und zu wiederholten Malen durch Ein
ſteigen durch ein Kellerloch aus den Vorrathsräumen ſeines
früheren Dienſtherren Cigarren, Wolle c. entwendet und davon
den anderen Angeklagten abgegeben. Der Gerichtshof nahm nur
in einem Falle ſchweren Diebſtahl, in den anderen Fällen Ent-
wendung von Genußwitteln (Cigarren) an und verurtheilte Nau-
mann deswe en zu 3 Monaten Gefängniß und 4 Wochen Haft,
Mohr und Stolle wegen mehrfacher Hehlerei zu 14 Tagen Ge-
fängniß. Drei jugendliche Strolche, die Arbeiter Auguſt
Reſe, Eduard Carl Banſe und Hermann Pfeiffer,
ſämmilich aus Giebichenſtein, ſtanden unter Anklage der
Störung eines Gottesdienſtes, der gemeinſamen Körperverletzung
und der Sachbeſchädigung. Am 2l. October v. J. drangen die
Burſchen in das von d r Baptiſtengemeinde in Giebichenſtein be
nutzte Gebäude und ſtörten den Gottesdienſt durch allerlei Un-
fug. Der Thürſteher wurde mit Schlägen traktirt. Einer der
Angeklagten trat ſogar die Thür zum Betſaal ein. Bei Pfeiffer
konnte nicht genau ermittelt werden, ob er mit dabei geweſen;
er wurde daher freige prochen. Der Gerichtshof nahm bei der
Körperverletzung keine Gemeinſchaftlichkeit an und beſtrafte Reſe
mit 1 Monat und Banſe mit 14 Tagen Gefängniß. Der Kauf
mann Thieme hier wurde wegen Vergehens gegen das Nahr-
ungs und Genußmittelgeſetz vom 10. Mai 1879 er hatte be-
zogenen präparirten Pfeffer an ſeine Kunden als rein verkauft
T gemäß dem Antrage der Staatsanwaltſchaft zu 20 Geld
buße eventl. 4 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der Maurer-
meiſter Künzel von hier wurde von der Anklage der fahr
läſſigen Körperverletzung freigeſprochen. da ihm eine Zuwider
dern gegen die baupoltzeiliche Vorſchrift nicht nachgewieſen
werden konnte. Es betraf jenen Vorfall am 14. Dec. v. J., bei
dem auf einem Neubau in der Wuchererſtraße ein Leerbogen
her abfiel und den gerade dort ſtehenden Zimmermeiſter Hecker
beſchädigte, zum Glück nicht erheblich. Auch in Betreff des

Thonwaarenfabrikanten Joſeph Kowalski aus Giebichen-
ſtein, angeklagt des Hausfriedensbruchs, der Körperverletzung
und der Sachbeſchädigung, erkannte der Gerichtshof auf Frei-
ſprechung, da ihm die verehelichte Arbeiter Kräußler reſp. deren
Kinder erſt die Veranlaſſung hierzu gegeben. Der vielfach vor
beſtrafte Arbeiter Albert Geiling aus Nietleben wurde
trotz ſeines Leugnens für überführt erachtet, im Januar d. J.
aus der Dölauer Haide aufgeſchichtetes Birkenreiſig geſtohlen zu
haben. Die Spur im Schnee führte von jenem Haufen direct
nach dem Hauſe des Angeklagten, bei dem denn auch Birkenreiſig
vorgefunden wurde. über deſſen Erwerb er ſich nicht ausweiſen
konnte. Auf 4 Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt wurde
erkannt. Der Richard Perſchmann vonhier wurde wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit unter An
nahme mildernder Umſtände zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

Ebvenfalls unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde der Ar
beiter Auguſt Friedrich Prautſch uns Oſtrau wegen des
aleichen Verbrechens mit 7 Monaten Gefängniß beſtraft. Der
23 Jahre alte Fleiſcher Albert Lorenz aus Schladebach,
wegen Diebſtahls öfter beſtraft, entwendete dem Fleiſchermeiſter
Götze in Merſeburg Fleiſchwaaren im Werthe von 320 .4.
Wegen Diebſtahl im wiederholten Rückfalle erhielt er 3 Monate
Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt. Der Steinbruchsarbeiter
Friedrich Wilhelm Krabbes aus Landsberg und der

teinbruchspächter Daniel Chriſtian Stoye ebendaher
ſtanden unter Anklage der Uebertretung des Dynamitgeſetzes
vom 9. et 1884. Es betraf dies die ſ. Z. mitgetheilte Dyna-
mitexpl'oſion in Landsberg am 31. Januar er., bei welcher zwei
Menſchen umkamen. Krabbes war bei Stoye beſchäftigt und
von dieſem beauftragt, das Dynamitpatronenlager zu verwalten.
Die vom Landrath ertheilte Erlaubniß zum Halten von Dynamit
bezog ſich nur auf Stoye, welcher gehalten war, ſelbſt die Funk-
tionen auszuüben, die er an Krabbes abgetreten. Letzterer nahm
am 30. Januar mehrere Patronen mit nach Hauſe, um ſolche,
die gefroren waren, zu trocknen. Am 31. Januar ſtand die Ehe
frau deſſelben frühzeitig auf und mag den Patronen zu nahe ge-
kommen ſein, kurzum die Exploſion geſchah und legte das Haus
vollſtändig in Trümmer. Die Eh frau Krabbes und noch eine
Bewohnerin des Hauſes, eine ältere Frau, blieben auf der Stelle
todt, die anderen Jnſoſſen kamen mit dem Schrecken oder doch
leichtern Verletzungen davon. Die Schuld an dem Unglück ſollte
nun nach der Anklage den beiden Angeklagten zur Laſt fallen,
dem p. Stoye deshalb, weil er das Dynamitlager nicht ſelbſt
verwaltet, dem p. Krabbes deshalb, weil er ſo leichtſinnig ge-
weſen, ſolche gefährliche Feuerwerkskörper mit in ein von Men-
ſchen bewohntes Haus zu nehmen und das Leben derſelben aufs
Spiel zu ſetzen. Der Vertheidiger, Herr Rechtsanwalt Woeifel
berief ſich in einem glänzenden Plaidoyer auf Reichsgerichtsent-
ſcheidungen in ähnlichen Fällen, die zu Freiſprechung geführt und hob
namentlich die Verbeſſerungsbedürftigkeit des betreffenden Dy-
namitgeſetzes hervor; er beantragte auch hier Freiſprache des
Angeklagten. Der Staatsanwalt hielt die Anklage in ihrem
vollen Umfange aufrecht und beantragt gegen Stoye 3 Monate,
ge en Krabbes 6 Monat Gefänaniß. Der Gerichtshof ſprach den
p. Stoye frei, den Ausführungen der Vertheidigung folgend,
verurtheilte jedoch Krabhes zu 4 Monaten Gefängniß. Der
Arbeiter Johann Carl Traugott Spreer aus Frößnitz, 53
Jahre alt, wegen Diebſtahls vorbeſtraft, wurde trotz Leugnens
für überführt erachtet, in der Nacht zum 2 Januar d. J. über
die Mauer des Gartens des Gaſtwirths Robißſch daſelbſt über-
geſtie en zu ſein und aus demſelben 5 Stück tannene Rundhölzer
je 1 Meter lang entwendet zu haben. Unter Annahme mildernder
Umſſlände erhielt Spreer wegen ſchweren Diebſtahls gemäß dem
Antrage der Staatsanwaltſchaft 3 Monate Gefängniß. Der
Kellner Ludwig Huhn von hier wurde wegen Urkundenfälſchung

er hatte einen von der Wittwe Auguſte Lange hier erhaltenen
Pfandzettel inſofern gefälſcht, duß er aus den Zahlen 2 Mark
(Toxe) und 1 Mark (Pfandbetrag) „22 ark“ und „11 Mark
machte und dieſen gefälſchten Schein einem Kellner Ludwig Henze
in Leipzig, der Forderung an ihn hatte, als Pfand gab Als
dieſer das Pfand einlöſen wollte. kam die Fälſchung heraus, zu
der ſich Huhn bekannte. Der Staatsanwalt bewilligte mildernde
Umſtände und beantragte 1 Monat Gefänganiß. Der Gerichtshof
beſtrafte den Angeklagten mit nur 14 Tagen Gefängniß.
Mehrere Sachen wurden vertagt. Die Sitzung währte von
Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr.

Johann Laſſenius,
ein geiſtlicher Schriftſteller und Dichter, von deſſen 56 geiſtlichen
Liedern unſer Halliſches Stadtaeſangbuch nicht weniger als acht
enthält (Nr. 392, 415, 742, 752, 754, 762, 793, 796), wurde vor
nun 250 Jahren am 26. April 1636 zu Waldau in Pommern

eboren. Er hatte ſehr wechſelvolle Lebensſchickſale, ſoll einmal
itglied einer Schauſpielertruppe geweſen ſein, und in jedem

Falle war er einer der weitgereiſten Deutſchen ſeiner Zeit. Ganz
erfüllt von den Erfahrungen, die er auf ſeinen vielen Reiſen über
das Treiben der Jeſuiten gemacht hatte, ſchrieb er mehrere
Schriften gegen dieſelben, die ihn dieſen ſo gefürchtet und gehbaßt
machten, daß ſie ihn bei Donauwörth auffangen und vor Kaiſer
Leopold I. nach Preßburg bringen ließen. Da er nicht zu be
wegen war, zur katholiſchen Kirche über zutreten, wurde er von
einem Kloſter zum andern geſchleppt, einmal ſogar neun Tage
lang in einer tiefen Schlammgrube gefangen gehalten und endlich
bis zur ungariſch-türkiſchen Grenze transportirt, um als Sclave
den Türken in die Hände geſpielt zu werden. Aber es gelang
ihm, zu entkom en er kam unverſehrt nach Magdeburg, wo er
mit großer Auszeichnung empfangen wurde. Jm Jahre 1666
wurde er Schulrector und Montagsprediger zu Jbhehoe. Er
ſtarb als Prof: ſſor der Theologie, Hofprediger und Conſiſtorial
Aſſeſſor zu Kopenhagen am 29 Aunuſt 1692. Unter ſeinen zahl
reichen Schriften zeichnen ſich beſonders die rhetoriſchen durch
Gedrungenheit in kurzen Sätzen vor der breiten Darſtellung in
endloſen Perioden, der die meiſten ſeiner Zeitgenoſſen huldigten,
vortheilhaft aus; die Litteraturgeſſhichte kennt vorzugsweiſe ſeine
„Adeligen TiſchReden“, und ſeine „Bürgerlichen TiſchReden“,
qußerdem ſeinen „Bibliſchen Weyrauch“, der auch ſeinen Lebens
lauf und dreißig ſeiner ge ſtlichen Lieder enthält. Bth.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original -Correſpondenzen iſt nur mit

uellenangabe geſtattet.o

Gotha, 21. April. (Alterlei.) Jm hieſigen
Tageblatt erſchien kürzlich eine Todesanzeige. Wie
ſich herausſtellte, erfreute ſich die darin todtgeſagte Frau
des beſten Wohlſeins, und war von boshafter Seite
die Todesanzeige erſtattet worden. Zum Glück konnte
durch das Manuſcript die muthmaßliche Verfaſſerin feſt
geſtellt und der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet werden.

Ein anderer Herr erhieit dieſer Tage durch die Poſt
einen anonymen Brief, in welchem ihm die ehren-
rührigſten Sachen nachgeſagt wurden. Allein dadurch,
daß der unvorſichtige Abſender beim Abſtewpeln anderer
Briefe jedenfalls den anonymen als Unterlage benutzt
hatte, war wieder ſeinen Willen auch ſeine Firma darauf
gekommen, wodurch er ſelbſtverſtändlich ermittelt wurde.

Zu dem am 20. Juni in unſerer Stadt in Ausſicht
genommenen Sängertage, an welchem ſich nur Geſang-
vereine aus dem Herzogihume Gotha betheiligen dürfen,
haben ſich über 1000 Sänger angemeldet, und ſoll der
Reinertrag dieſes Feſtes theils dem Lehrer-Peſtalozzi
verein zu Gute kommen, theils zur Errichtung eines Denk-
mals des vor Jahresfriſt verſtorbenen herzogl. Muſikdir.
Wandersleb verwendet werden. Unſer alljährlich ſich
hier einfindender Gaſt, Herr Staatsſekretär Dr. v. Stephan
iſt geſtern hier eingetroffen und hat ſich nach Tambach be
geben, um dort der Auerhahnjagd obzuliegen. Auf dem
nordweſtlich von unſerer Stadt gelegenen Galberg wird
jetzt ein zweites Waſſerreſervoir für unſere Waſſerleitung
ebaut, das nur dann benutzt werden ſoll, wenn vielleichtbei Feuersgefahr 2c. die Hauptleitung, welche mit der

Quelle bei Tambach in Verbindung ſteht,
ſollte.

ng geſtört werden
Durch dieſe treffliche Einrichtung iſt nun unſere

Stadt bei vorkommenden Brandfällen außer aller Gefahr.

Verkehrsnachrichten.
Das der Neu-Guineg-Compagnie gehörige Segel-

ſchiff Norma“, welches mit Häuſern, Proviſionen und Kohlen
beladen im November v. J. nach Kaiſer Wilhelms-Land abge
ſegelt iſt und daſelbſt als Devotſchiff verbleiben ſoll, iſt am
11. April er. wohlbehalten in Finſchhaven angelangt.

Unterrichtsweſen
Eine für Elementarlehrer beachtenswerthe Ent-

ſcheidung hat das preußiſche Odververwaltungsgericht gefällt.
Ein an einer höheren Töchterſchule zur Ertheilung des Elementar-
unterrichts angeſtellter Lehrer war mit ſeinem Anſpruch auf Be
freiung von den Communalſteuern abgewieſen worden Auf ein-
gelegte Reviſion beſtätigte das Oberverwaltungsgericht dieſe
Vorentſcheidung, weil unter „Elementarſchullehrer“ nur die
Lehrer an Elementarſchulen zu verſtehen ſeien, alſo die Eigen-
ſchaft der Schule und nicht die Qualification der Lebrer ent
ſcheide, die höhere Töchterſchule aber nicht zu den Elementar-
ſchulen gehöre, da ſie nach dem von ihr erſtrebten Endzweck über
der Stufe der obligatoriſchen Volksſchule ſtehe.

Vereine und Verſammlungen.
Die 40 Hauptverſammlung des Guſtav-Adolf-

Vereins wird vom 7.--9. September in Düſſeldorf abgehalten.
Anträge, welche zur Berathung gelangen ſollen, ſind bis Mitte
Juli beim Centralvorſtand einzureichen. Diejenigen, welche auf
der Verſammlung einen Vortrag zu halten wünſchen, haben ſich
deshalb unter Bezeichnung des Gegenſtandes ihres Vortrages
bis ſpäteſtens 1. September bei dem Centralvorſtand der
GuſtavAdolf Stiftung in Leipzig anzumelden.

Das diesjärige (7.) Preis und Schaufechten des Ver
bandes Mittelrheiniſcher Fechtclubs wird in Rüdesbeim
als derzeitigem Vorort abgehalten werden und zwar am Sonn-
tag, den 30 Mai, in den Räumen des „Hotel Jung.“ Es be-
theiligen ſich daran die dem Verbande angebörenden Fechtelubs
von Frankfurt („Hermannia“), Homburg, Mainz, Mannheim,
Offenbach, Wiesbaden und Rüdesheim. We bisher bei den
Giuverbandsfeſten üblich, wird das Preisfechten (in Floret,
Säbel und n Vormittag, das Schaufechten am Nach
mittag ſtattfinden. Für Montag, den 31 Mai, iſt ein Ausflug
nach dem Nationaldenkmal in Ausſicht genommen.

Todesfälle
Jn Wien iſt der bekannte Kunſt und Erzgießereibeſitzer

Karl Turbain im Alter von 63 ahren geſtorben. Turbain
war als junger Mann in die k. k. Hoferzgießerei als techniſcher
Gehülfe gekommen und hat dort eine große Vollendung in dieſer
Kunſt erlangt. Das bedeutendſte Werk, welches aus ſeinem
Atelier hervorging, war das BeethovenMonument von Profeſſor
Zumbuſch, das in den Anlagen vor dem akademiſchen Gymnaſium
Aufſtellung gefunden hat.

Ausſtellungsweſen.
Beſucher Schottlands werden dieſes Jahr einen be

ſondern Anziehungspunkt in der Jnter nationalen Aus-
ſtellung finden, welche am 6. Mai von dem Prinzen Albert
Victor, dem älteſen Sohn des Prinzen von Wales, in Edinburg,
der alten hiſtoriſchen Hauptſtadt Schottlands, eröffnet wird.
Die Ausſtellung iſt offen für die Erzeugniſſe und Gewerbe aller
Nationen, aber ein beſonderes Augenmerk wird auf die Jnduſtrie,
Wiſſenſchaft und Kunſt des ſchottiſchen Volkes ger chtet Jedes
Gewerbe des ganzen Landes wird vertreten und das Leben,
Thun und die Gebräuche Schottlands eingedend veranſchaulicht
ſein. Die Ausſtellung ſteht unter dem Protectorat der Köni in
von England, die ſich mit einer großen Auswahl ihrer Koſtbar-
keiten und Seltenheiten aus den königlichen Piläſten daran be
theiligt. Es ſind vier Haupt Abtheilungen eingerichtet, nämlich:
Allgemeine Jnduſtrie, die ſchönen Künſte Handwerk und webl.
Arbeit. Die Abtheilung der ſchönen Künſte verſpricht eine der
intereſſanteſten Sammlungen ſowohl des Jnlandes als des Aus
landes zu werden. Jn Verbindung mit dieſer Kunſtausſtellung
iſt eine Art Lotterie veranſtaltet (Karten zu 1 bei welcher
die Gewinner das Vorrecht haben werden, aus den angekauften
Gemälden ihre Gewinne zu wählen. Die Maſchinen Abtheilung
iſt großartig, bei keiner frühern Gelegenheit wurde eine ſo große
Anzahl von Maſchinen ausgeſtellt. Eine ganz beſondere Eigen
art ber Ausſtellung iſt eine Veranſchaulichung der verſchiedenen
Syſteme der electriſchen Beleuchtung. Ene andere Beſonder-
heit der iſt die in voller Größe ausgeführte Nach-
bildung einiger geſchichtlichen Gebäude und Straßen von Alt

aus der Zeit von Johannes Knox und Maria
tuart.

Jn Venenedig wird für das Jahr 1887 eine n atio
nale Kunſtausſtellung vorbereitet und es hat ſich für dieſen
Zweck ein eigenes Comité gebildet, von dem ſchon jetzt ein Auf
ruf an die Künſtler Jtaliens ergangen iſt.

Bern, 21. April. Nachdem die Genyfer trotz Abrathen
ſeitens der Männer, welche die Landesaue ſtellung in Zü ch ge-
leitet hatten, und trotz aller freundlicheg Winke aus dem Bundes-
palaſt und der kühlen Haltung der Preſſe auf ihrem Plane, eive
große, wo möglich eine nationale Au ſtellung im Jahre 1888
abzuhalten, beharrten und einen hohen Bundesbeitrag verlangten,
beref Bundesrath Droz eine Anzahl früherer Ausſtellungscom-
miſſare, angeſehene Jnduſtrielle und Fachmänner auf geſtern zu
einer Conferenz nach Bern, um ſowohl dieſe Frage als die Be
theiligung der Schweiz an der Pariſer Weltausſtellung 18899 zu
beſprechen. Die Conferenz drückte faſt einbellig die Anſich, aus,
die Schweiz hobe alles Jntereſſe an einer ſtarken Bethe lioung
an der Pariſer Ausſtellung und zog den ganz natürlichen Shluß,
daß aus dieſem Grunde eine all emeine Beſchickung der Genfer
Ausſtellung das Jahr vorher unmö. lich ſei. Die Genfer haben
denn auch in richtiger Würdigung der erhobenen Bedenken mit
dem Chef des Handel sdep irtements, Bundesrath Droz, ſich da
hin verſtändigt. daß Genf ſeinen Plan auf mehrere Jahre ver
ſchiebt, aber bei Anlaß des eidgenöſſiſchen Schütze ſeſtes, welches
1887 in Genf ſtattfinden ſoll, eine mehr cantonale Ausſtellung
für Bijouterie, Uhrenfabrikation, ſchöne Künſte und einige andere
Zweige veranſtaltet, die dann vom Bundesrath in angeme ſſenre
Weiſe unterſtützt würde.

Poſtaliſches.
Durch Verfügurg vom 13. d. hat das Reichsvoſtamt die

Beſtimmung betreffs der Benachrichtigung des Empfängers von
der beanſtandeten Auszahlung einer Poſtanweiſing
dohin abgeändert daß künftig in jedem Fulle, wenn Poſtan-
weiſungen unrichtig oder unvollſtändig ausgefüllt am Beſtimm-
ungsorte eingehen und deshalb zur Berichtigung oder Vervoll-
ſtändigung nach dem Aufgabeorte zurückgeſandt werden müſſen,
der Empfänger von dem Eingange und der nothwendig geworde
nen Rückſendung der Poſtanweiſung durch die Poſtanſtalt am
Beſtimmungsorte in Kenntniß zu ſetzen iſt. Sollten in ſolchen
Fällen, in welchen die Auszahlung von Poſt anweiſungen am
Beſtimmungsorte infolge eines offenbaren Verſehens der Auf
gabe- Poſtanſtalt beanſtandet werden muß, beſondes dringende
Umſtände vorliegen, ſo kann die Berichtigung unter Umſtänden
durch telegraphiſche Rückfrage herbeigeführt werden.

Bezüglich des vermißten Einſchreibebriefes
mit 120000 Rubel undeklarirtem Werthinhalte hat, wie wir
hören die Unterſuchung bereits zu einem bem erkenswerthen Er
gebniſſe gefügrt. Man hat nämlich, unter Berückſichtigung des
bekannten Jahalts der verlorene Sendung (103 Srück Ru ſiſcher
Orientanleihe), eine genaue Nichbildung derſelben anferti en
laſſen und demnächſt feſtgeſtellt, daß ein Brief von ſolcher Größe
und Dicke in der noch vorhandenen Umhüllung desjenigen ruſ
ſiſchen Briefpackets, in welchem der vermißte Brief nebſt 34
anderen Einſchreibſendungen enthalten ſein ſollte, ſich gar nicht

unterbringen läßt. Hiermit allein iſt. abgeſehen von allen
anderen Umſtänden, ein augenfälliger Beweis dafür gewonnen,
daß der Verluſt nicht auf deutſchem Gebiete ſtattgefunden
hat, und demgemäß kann die aus der Moskauer Zeitung auch
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ir dentſche Blätter übergegangene Notiz, welche das Gegentheil
r nur auf Jrrthum oder Unkenntniß der Sachlage

eruhen.

Univerſitätsnachrichten.
Berlin. Der Geograph Freiherr von Richt-

hofen, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Leipzig, wel
er einem Rufe an die Berliner philoſophiſche Fakultät Folge

geleiſtet hat, gedenkt den phyſiſch geographiſchen Theil des Unter
richts zu übernehmen, währenddem Profeſſor Kiepert, der
wegen zunehmenden Alters und aus Geſundheitsrückſichten ſeine
frühere Lehrthätigkeit in vollem Umfonge nicht mehr fortſetzen
will, der hiſtoriſch-geographiſche überlaſſen bleiben wird.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. April.

Stadt Hamburg. Jhre Excell. v. Witzleben m. Jungfer
a. Alt-Döbern. Domänenrath Herrmann m. Tochter a. Zeitz.
Hr. Wann m. Tochter a. Amerika. Frau v. Quaſt a. Goslar.
de Anna Schramm a. Kötzſchenhroda. Prof. Dr. Chiavi a.

rag. Prof. Ullmann a. Greifewald. Landger.-Rath Opper-
Rentier Eſch a. Rio de Janeiro. Maler
Prof. D. Hector u. Prof. A. Lamboitte a.

mann a. Gießen.
Beromann a. Wien.
Brüſſel. Jngen. Hauck a. Magdeburg. Landwirth Scheibler a.

Die Kaufl. Weil a. Frankfurt a/M., Klapheck a.
erlin.

Preußiſcher Hof. Frau v. Röder m. Begl. a. Görlitz.
Rentier Beraland a. Berlin. Ger.-Rath a. D. Böhme a. Erfurt.
Gutsbeſ. Koſſack a. Dresden. Jngen. Voigt u. Fobrikant Back
hauſe a. Buckau. Rentier Hündert a. Halberſtadt. Die Kaufl.

Berlin, Ortloff u. Kimpel a. Halle aS. G. Fritz a.
iegnitz.

Goldener Ring. Stud. Caſal a. Hannover. Die Kaufl.
Ka a. Kitzingen, Pillſtein a. Cöln, Bringer a. Dortmund,

oſenbaum a. Berlin, Löb a. Frankfurt a M., Wiens a. Mag
deburg Cohn a. Berlin.

Stadt Dresdeu. Lehrer Umlauf a Hainichen. Fabrikant
Güßow a. Magdeburg. Die Kaufl. Nier a. Karlsruhe, Nacht
u. Schöttler a. Berlin, Richter a. Magdeburg. Jngen. Becker
a Liverpool. Bäckermeiſter Beiche u. Bäckermeiſter Brand a.
Dresden. Schmiedemeiſter Lebertz a. Dresden.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die Concurrenz, welche Deutſchland auf dem Welt

markte den Franzoſen, Engländern und Amerikanern macht, wird
von h bitter empfunden, und ſie ſind nach Kräften bemüht,
ſich derſelben zu erwehren. Jn Bezug auf die Mittel hierzu ſind
ſie nicht wähleriſch; über „Deutſche Fälſchungen“ wird das Blaue
vom Himmel heruntergelogen. Das Höchſte in ſeiner Art leiſtet
wohl ein Correſpondent der „Chilian Times“, der zur Bildung
einer antigermaniſchen Fabrikantenliga aufruft. Ueber deutſche
Fälſchungen ſagt er u. A.: „Dieſe Fälſchung erſtreckt ſich inentſetzlicher Ausdehnung bis auf's Klein te. Deutſche Häuſer
importiren deutſches Fabrikat für ächte amerikaniſche Faber'ſche
Bleiſtiſte mit Gummi an einem Ende. Man braucht nur mit
ihnen zu ſchreiben, um den Unterſchied zu erkennen.“ Faber'ſche
Bleiſtifte werden alſo allein ächt in Amerika fabrizirt!

Der 1885er Reingewinn der Kieler Straßenbahn
wird mit 3992 .4 auf neue Rechnung vorgetragen.

Die Deutſche Rückverſicherungsbank in Frank-
furt a. M. vertheilt 8 D vidende

Die Verwaltungsrathsſitzung der Werrabahn, in wel-
cher über die Feſtſtellung der Dividende und die Tagesordnung
der Generalverſammlung Beſchluß gefaßt und event. über die
Wahl eines neuen Chefs der Direktion berathen werden wird,
iſt für den 6. k. M. in Ausſicht genommen.

Verkehrsnachrichten.
Die Vereinigte Dampfſchiff- Geſellſchaft in

Cohvenhagen hat ihren im vergangenen Jahre neu erbauten
Poſt-Schnelldampfer „M. G. Melchior“ mit Beginn der dies
jährigen Schifffahrts-Saiſon auf der Route Stettin-Copen-
bagen- Chriſtiania in Fahrt geſetzt an Stelle des bisher auf
dieſer Linie beſchäftigten Dampfers „Dronning Loviſa“. Sämmt-
liche Stettiner, Däniſche und Norwegiſche Blätter bringen
ſpaltenlange Berichte über das neue bezüglich Comfort und Ele
gan; unerreicht daſtehende Schiff. Der Dampfer iſt mit einem
Koſtenaufwand von circa 60 (00 erbaut, hat prächtige Kajüten
mit Geſellſchafts, Speiſe Rauch- und Badezimmern, Schlaf-
kobinen für ca. 200 Paſſagiere und nimmt ca. 15000 Centner
Ladung. Die Dempfmaſchine hat 1500 Pferdekraft, welche dem
Dampfer eine Schnelligkeit von 13 Knoten giebt. Die Kajüten,
Kabinen ſowie die ſämmtlichen übrigen Räume des Schiffes,
werden durch 200 ele'tr ſche Lampen erleuchtet, wodurch die Luft
in allen Paſſagierräumen ſtets rein und friſch erhalten bleibt.
Der Abgang des „WMelchior“ von Stettin iſt auf jeden Dienstag
Nachmitiags 2 Uhr feſtgeſetzt. Dieſelbe Copenhagener Geſell
ſchaft unterhält von Stettin eine regelmäßige Verbindung nach
Copenlagen und Gothenburg mit den bewährten Poſt Salon-
dampfern „Aarhnus“ und „Dronnig Loviſa“ deren Abgang von
Stettin jeden Montag und Freitag egchmittags 2 Uhr ſtatt-
findet. Capitaine, Mannſchaften und Bedienung auf allen drei
Doempfern ſprechen deutſch. Exoedienten der Dampfer in Stettin
ſind die Herren Hofrichter und Mahn, welche bereitwilligſt jede
gewünſchte Auskunft ertheilen.

Aus dem Geſchäftsleben.
Ein zweckmäßiges Taſchengeräh, wie es einfacher

und zu gleicher Zeit nützlicher kaum gedacht werden kann, führt
die Firma G. A. Noll in Halle (Gr. Ulrichſtr. 17) ein: eine
TaſchenApotheke, beſtehend aus einem gefällig und ſauber ge
arbeiteten Karton, in welchem ſich eine Anzahl hewährter Heil-
mittel gegen allerlei Unfälle, denen man im täglichen Leben aus-
geſetzt iſt, befinden. Da iſt zuerſt das geradezu unentbehrliche
Heftpflaſter, ſodann finden wir in der Taſchen Apotheke eine
Flaſche mit Baldrian-Tropfen, die beſonders in der heißen Jah
reszeit bei Cholerafällen die beſten Dienſte leiſten, da iſt ferner
ein Fläſchchen mit Salmiakgeiſt gegen nachtheilige Folgen von
Jnſektenſtichen, dann ein Flacon mit Eſſigäther zum Gebrauch
bei Ohnmachten und endlich ein Fläſchchen mit der ſo nützlichen
Arnikatinktur, die bei Quetſchungen, Wunden c. nie ohne Erfolg
angewendet wird. Das alles zuſammen beanſprucht mit dem
zierlichen Karton ſo wenig Raum, daß es bequem in der Taſche
getragen werden kann. Der überaus geringe Prers, ſowie die
ungemeine Verwendbarkeit ſichern dieſer Taſchen-Apotheke weite
Verbreitung.

Geſchäftstalender.
Generalverſammlungen.

Leipzig Gaſchwitz- Meuſelwitzer Eiſenbahn Geſellſchaft. Am
19. Mai ſind eine anderweite außerordentl. Generalverſamml.
in Leipzig ſtatt.

Verſicherungs Verband für Rübenzuckerfabriken. Ordentl.
Gen.-Verſ. am 20. Mai in Hannover.

NähmaſchinenFabrik vorm. Friſter u. Roßmann Act.-Geſ.
Ordentl. Gen.-Verſ. am 13. Mai in Berlin.

Weißenſee Actien Geſellſchaft. Ordentl. Gen. Verſ. am 6.
Mai in Weißenſee.

Barmer Act.Geſ. für Beſatz Jnduſtrie vorm. Saatweber
u. Co. Ordentl. Gen.-Verſ. am 11. Mai in Barmen.

Terrain Geſellſchaft Groß Lichterfelde. Neue ordentl. und
außerordentl. Generalverſamm;ung am 17. Mai in Berlin.

Auszahlungen.
Rheiniſch-Weſtfäliſche Genoſſenſchaftsbank. Div. für 1885

3 9 4 pro Actie.Bergiſch- Märkiſche Bank in Elberfeld. Div. pro 1885
6 36 .4 auf die alten Actien à 600 .4 und 24 .4 auf die
neuen Actien à 1200 -4.

Deutſche Hyvothekenbank in Meiningen. Div. für 1885
ſarine oder 5.4 70 auf die mit 40 eingezahlten Jnterims-

eine
Mecklenburgiſche Bank, Schwerin i. M. Div. pro 1885
pro Actie.

Bensberg Sladbacher Bergwerks und Hütten-Vctien-
Geſellſchaft Berzelius. Div. für 1885 6 30 -4 pro Actie.

Berliner Pferdeeiſenbohn- Geſellſchaft J Leſtmann u. Co.
Div. für 1885 1 10 50 pro AchDeutſche Boau Geſellſchaft. Div. für 1885 I 4
2 r die Actie à 300 und 2 4 25 auf die Actie

Schleſiſche Jmmobilien-Actien Geſellſchaft. Div. pro 1885
4 o 28 50 pro Actie.

Viehmärkte.
Berlin, 22. April. Städtiſcher Central-Viehhof.

(Amtlicher Bericht der Direktion). Am heutigen kleinen Markt
ſtanden zum Verkauf: 74 Rinder, 275 Schweine, 1910 Kälber
und 687 Hammel. Von Rindern wurden nur 20 Stück zu den
verſchiedenſten Preiſen verkauft, die Anhalt für Notirungen nicht
gaben. Der Auftrieb an Schweinen beſtand nur aus aus-
ländiſcher Woare, welche g'att zu Preiſen des letzten Haupt-
marktes verkauft wurden. Der Kälberhandel wickelte ſich ebenſo
ſchleppend ab, wie am vergangenen Montag la) 42--50, II
30--40 pro Pfund Fleiſchgewicht. Jn Hommeln fand kein
Umſatz ſtatt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 24. April. Der Unterſtaats-Secretair des

Handelsminiſteriums, Möller, iſt nach kurzem Kranken
lager geſtern geſtorben. Die neue ſoeben dem Bundesrath
zugegangene Zuckerſteuervorlage nimmt als Rübenſteuer
17,10 .4 pro Doppelcentner Exportbonification für die Zeit

vom 1. Oktober 1886 bis 30. September 1887 mit 18,
dann mit 17,25 in Aueſicht.

Wien, 23. April. Die „Polit. Korreſp.“ meldet
aus Belgrad: Der Miniſter des Auswärtigen, Franaſſovic,
erhielt das Großkreuz des italieniſchen Kronenordens;
derſelbe begiebt ſich am Montag von Rom direkt nach
Belgrad. Seit einer Woche finden täglich Sitzungen
des Miniſterraths unter dem Vorſitze des Königs behufsBerathung des Budgets und anderer der Stupſchtina zu

unterbreitenden Vorlagen ſtatt.
Rom, 23. April. Der preußiſche Geſandte beim

Vatikan, v. Schlözer, iſt heute hierher zurückgekehrt.

Telegraphiſcher Coursberichi der galliſchen Britung.
Berlin, 24 April 1886
Berliner Fonds-Börſe.

Preußiſche Conſols 105,60. Discontogeſellſchaft 214,60.
Mainz rwigshafener StammActien 92,60. 4, Ungar Gold
rente 8325 49, Ruſſiſche Anleihe v. 1880 87, Oeſterr. Franz
Staatsbahn 396, Oeſterr. CreditActien 409,50. Tendenz
feſt.

Berliner WetreiseeBüriſe
Weizen: April-Mai 152 70 September-Oktober 160,70. befeſtigt.
Roggen: April-Mai 131,70. MaiJuni 131,70. September Oktob.

136.75. befeſtigt.
Gerfte loco 114— 180.
Hafer. April-Mai 126,75.
Spiritus vro 35 10 Abril- Mai 35 80. AuguſtSeptember 38,30,

befeſtigt.
Rüböl loco 42,60, April-Mati 42,30, September-Qktob. 43,90

ApT

KOHLEMSAVRES MINERAL-AWASSER.

r L ANERIN Tafehvassern vViilimeliclist
u auf der Internationalen hygientschen
Alsstelling, London, 1884.

IM EINZELNVERKAUF
Pie gange Flasckhe oder Krigg, 32 Pfennige) alte Geſu

mit

Vie halbe 25
Eltunuige Verpackiunge wird extra berecluner.

Käutlich in Halle a/S., bei C. Helmbold oo;
[9872

einbegrißen

e Amtliche Bekanntmachungen.

Domainen- Verpachtung.
Die im Kreiſe Calbe, unmittelbar am rechten Saalufer,

gegenüber der Stadt Calbe belegene und 5 km von der Bahn-
ſtation Calbe, 6 km von der Halteſtelle Patzetz und 7 km
von der Bahnſtation Griezehne entfernte Domaine Hottes-
gnaden-Frabitz mit dem Vorwerke Colno und der ſog. Striepen-
mark mit einem Geſammtflächeninhalte von 830.4 ha, worunter
711,044 ha Acker, 3,22,10 ha Garten und 22g1 ha Wieſen, ſoll mit
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden von Johannis 1887 ab, ander
weit auf 18 Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Zu dieſem Zwecke haben wir auf
Donnerstag, den 20. Mai d. Js.,

Pormittags 11 Ahr
in unſerm Sitzungsſaale Dompluatz Nr. 3 bierſelbſt vor dem Ober
Regierungs Rath von Horn Termin anberaumt, zu welchem
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das
Pachtgelder Mir imum auf 68000 .4 pro Jahr und das Jagd-
pachtgeld auf 350 pro Johr feſtgeſetzt iſt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung haben den eigenthümlichen
Beſitz eines disponiblen Vermögens von 280000 -4 ſowie ihre
land wirthſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen. Dieſer Nachweis
iſt ſpäteſtens im Termin ſelbſt zu führen.

Die Verpachtungs- und Licitations- Bedingungen das Ver-
meſſungsregiſter und die Domainenkarte können in unſerer Re
giſtratur während der Dienſtſtunden ſowie auf der Domaine
Gottesgnaden eingeſehen werden.

Abſchrift der Verpachtungsbedingungen kann gegen Erſtattung
der Copialien bezw. Druckkoſten von unſerer Regiſtratur be

zogen werden. [8496Magdeburg, den 29. März 1886.
Königliche Regierung.

Abtheilung für directe Steuern,
Domainen und Forſten.

Von

Städtiſche Sparkaſſe zu Halle a. S.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 23 des revidirten Statuts vom 20. Octbr.
1874 wird bierdurch bekannt gemacht, daß die Rachweiſung über
die am Schlaſſe des Jahres 1885 in der unterzeichneten Kaſſe
verbliebenen Einlagen bis 1. Juli 1886 zur Einſicht der Be

Horn

Webauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

theiligten im Kaſſen Local, Rathhausgaſſe Nr. 1, während der

Dienſtſtunden ausliegt. 25Die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Halle.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden iſt unter Zu

ſtimmung der Polizei Verwaltung für die Oſtſeite des Blocks,
des ſog. Hallenterrains, welcher zwiſchen dem Ausgang des
Trödels und der Verlängerung der Straße „An der Marien
kirche“ belegen iſt, eine neue Baufluchtlinie feſtgeſtellt worden.

Jn Gemäßheit des 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875
Geſetzſammlung pro 1875, Seite 561 u. f. wird dies hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der
bezügliche Situstionsplan in der Bau Polizei-Regiſtratur, Zimmer
Nr. 15 des Polizei Verwaltungsgebäudes, zur Einſicht ausliegt
und daß Einwendungen gegen die feſtgeſetzte Baufluchtlinie inner
halb einer präkluſiviſchen Friſt von vier Wochen bei uns anzu
bringen ſind.

Halle a. S., den 21. April 1886.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Alle diejenigen Perſonen, welche noch aus dem t
jahre 1885/86 an die ſtädtiſche Verwaltung Forderungen für
Lieferungen und Arbeiten pp. zu erheben baben, werden hiermit
aufgefordert, die betreffenden Rechnungen innerhalb der nächſten
8 Tage einzureichen.

Halle a. S., den 19. April 1886.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachuug.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden iſt unter Zu

ſiimmeng der Polizei Verwaltung für den öſtlichen Theil der
Taubenſtraße eine neue Baufluchtlime feſtgeſtellt worden.

Jn Gemäßheit des 87 des Geeetzes vom 2. Juli 1875
Geſetz-Sammlung pro 1875, Seite 561 u. f. wird dies hier-
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
der bezügliche Sitnotioneplan in der Bau Polizei-Regiſtratur,
Zimmer Nr. 15 des Polizei Verwaltungsgebäudes, zur Einſicht
ausliegt und daß Einwendungen gegen di feſtgeſeste Bauflucht-
linie innerhalb einer präkluſiviſchen Friſt von vier Wochen bei
uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 21. April 1886.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Seitens des hieſigen Magiſtrats iſt bei der unterzeichneten

Wegepolizeibehörde der Antrag geſtellt worden, die zwiſchen den
Grundſtücke „an der Halle Nr. 2, 3, 4, 5 und 6* befindliche
öffentliche Wegeſtrecke, welche bei Ausführung des Bebauungs
planes des ſogen. Hallenterrains ertbehrlich wird, einzuziehen.

Jn Gemäßheit des 8 57 des Zuſtändigkeits Geſetzes vom 1.

Auguſt 1883 wird dieſer Antrag hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß Einſprüche binnen 4
Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unterzeichneten
Behörde geltend zu machen ſind.

Holle a. S., den 21. April 1886.
Die Polizei-Verwaltung.

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a. S.

Bei der in unſerm Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 457 ein
getragenen und

Zuckerfabrik Landsberg von E. Lüdicke Comp. firmirten
Handelsgeſellſchaft iſt in Col. 4 folgen er Vermerk:

Dem Geſellſchafter, Gutsbeſitzer Oswald Troitzſch zu Pe
tersdorf, iſt die Befugniß beigelegt, die Geſellſchaft in Ge
meinſchaft mit zwei anderen vertretungsberechtigten Geſellſchaftern
zu vertreten.

Aus der Geſellichoft ausgeſchieden iſt:
der Gutsbeſitzer Albert Andrée zu Landsberg

dugegen iſt in die Geſellſchaft ohne Befugniß zur Vertretung
derſelben eingetreten

der Gutsbeſitzer Adelbert Andrée zu d r
eingetragen zufolge Verfügung vom 20. April 1886 an demſelben
Tage.

Halle a. S., den 20. April 1886.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

GBHelkanntmachung.
Die Brücke über die Unſtrut bei Nebra iſt wegen Um-

baues bis zur Herſtellung einer Jnterimsbrücke vom 29. April
F. üh 5 Uhr bis zum 3. Mat er. Abends 6 Uhr für Fuhrwerk
geſperrt. Letzteres wird für dieſe Zeit über die Unſtrutbrücken
bei Carsdorf und bei Wendelſtein gewieſen.

Für Fußgänger, unangeſpannte Pferde c. wird für eine
Paſſäge über die Unſtrut bei Nebra geſorgt ſein.

Querfurt, den 19 April 1886.
Der Königliche Landrath.

gez. Freiherr von der Reck.

Bekanntmachung.
Das Büreau der 3. Bezirks Compagnie Provinzial

Jnfanterie der Stadt Halle wird vom 28. April cr. ab von
Berggaſſe 1 nach Hermanunſtraße 10 II. verlegt.

Königliches Bezirks- Commando Halle.

Bekanntmachung.
Die fiscaliſche Halle-Defſau'er Straße zwiſchen Station 5,0

bis 6,2 iſt wegen Pflaſterung vom 27. d. Mts. bis auf weiteres
für Fuhrwerk geſperrt. Der Verkehr während der Sperrzeit
wird über Obermaſchwitz Tornau und umgekehrt verwieſen.

Rabastz, den 22 April 1886.
Der Amtsvorſteher.

Reinicke

Handwerker-Meiſter-Verein.
Dienstag, den 27. April als den 3. Oſterfeiertag Concert

und Ball in Freybergs Garten““, wozu die Mitglieder hier-
durch freundlichſt eingeladen werden.

Anfang punkt 8 Ahr. Der BVorfland.
3 D.

30 4. S. W. 6 Uhr Abds.

Familien Uachricht.
Heute verſchied ſanft unſere inniggeliebte gute Mutter und

Schwiegermutter, die verwittwete Frau Kreisgerichts- Director

Agnes Rukser geb. Ballhausen.
Foſen, den 23. April 1886. [10252Staats-Anwalt Rukser

und Frau.

Der heutigen Nummer der „Halliſchen Zeitung“ liegt ein
Preis-Courant der Firma

lda Böttger, gr. Steinſtraße e
bei, auf den wir beſonders aufmerkſam machen.

Der heutigen I. Ausgabe der Halliſchen Zeitung liegt ein
Proſpect von

K. Jacobi zu Werlin
über

Königetrank“ rbei. 10250
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Zweite Beilage zu 97 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag 25. April 1886.

Wegen ſpäterer anderweitiger Benutzung des Standplatzes biete ich
eine hüsſch, ſiyſgerecht und ſolide gebaute, ſe r gut erhaltene höſzerne

Garteniaube.welche 1350 Mark gekoſtet hat, zu nur 300 Nark und ein Pöſt-

ſteine
[10163

chen von Timmermann in Greußen gelieferter Tu

licher, ſehr pittoresker Form zu der Maſerial-Se bſtkoſten aus.

77 M a Halle Saale).

Piserve Varren mit Jtaplrädern
unverwüſtlich, leicht, in den verſchiedenſten For
wen und Größen fabricirt in weit beſter Conſtruc-
tion billigſt und gewährt größeren Abnehmern höch-
ſten Rabatt. Großes Lager! [(10167

Otto Neitsch in „Unlle a. J.
9 Fabrik für Eiſenconſtruction.

Rosen,
wurzelecht, in den pe Sorten, zur Anlage
niebriger Gruppen far Beete und Rabatten, ſowie
zur Topfkultur, verſende ich nach allen Orten des
Deutſchen Reiches.

Ich offerire inclusive Emballage:100 St. wurzelechte Roſen in beſten Sorten zu 30,

59 v a x 2 16 5025 9,00Sämmtliche Roſei ſind vorjähriger Vermehrung,
kalten Lagen überwintert und werden daher ſicherPale und blühen.

h Spezialoſferte ſür land wirthſchaftliche Reuheiten,ſowie Hamen- u. Pſfſanzen-Catalog ſtehen gratis und franco zu Dienſten.

N. L. Chrestensen, Kgl. Preuß. Hoflieferant,

Erfurt. (8233heipziger ledermesse.
Beſtes gehämmertes Sohlleder bei

Tillmann Schneider, Siegen.
Marke T. 8. Brühl 74 neue Nr.

Grundigs Reſtauration hint i. Hofe
101 51]

5

wieder bedeutend verbeſſert.

Neu! Nem?„Herophons“.
Die vollkommenſte Erfindung

Verfahren von P. Soltsien in
Halle a/S. Unübertroffener Wohl-
geschmack und Löslichkeit. Un-
veränderte reine natürliche Zu-
sammensetzung. Keine Erhölhaeng
des Aschengehaltes, wie bei den
Rolländischen Sorten, weil ohneAlcalien löslich gemacht. Der
Gesundheit daher zuträglicher.

Analyson Asohe. Fett.
Hallenser Cacao 4809 L 050 P. Solteien).
Cacao van Houten h 31,629 (2. Vohbl).

Cacao v. Blooker 6 J 3200 (n. P. Soitslen).

n
ATI.EFIA S

Verkaufsſtellen in Halle a. S
Geiſtſtraße 1. u. Markt 19. in Muſikwerken zum Drehen, vor

Apothete z. Deutſchen Katfer. züglich zur Unterhaltungs uns
aiſenhaus-Apotheke. Tanzmuſik bei Familienfeſten, für

elmbold Co. Leipzigerſtr. Reſtaurants und kleine Tanzſäle
ilhelm Fathe, ar Märkerſtr.

Wilhelm Schubert,
gr. Steinſtr. u. Ulrichſtr.-Ecke.

H. Schliack, Conditor Ranniſcheſtr.J. O. o Conditor, Sophienſtr
S re Landwehrſtr.
G. Preißer, Karlſtraße.

F. W. Gläſer gr. Klausſtr
Aug. Fahlberg, Steinweg.

Reinh. Gebhardt, Ranniſcheſtr.

empfehle, wegen ſeines viel kräf-
tigeren Tones, hauptſächllich Hero-
phons.

Das Vortheilhafte beider Jn
ſtrumente iſt, daß man ſich dieſel-
en nicht zum Ueberdruß hört, in

dem man, um neue Muſſik zu
ſchaffen, nur andere Notenblätter
(welche zu einem ganz geringen
Preiſe ſtets nach zu haben ſind)

KroneunApotheke in Giebichenſtein. aufzulegen braucht.
Brima Astrachaner Carlar, Die neueſten Tänze, Lieder,

Spern, Märſche, Quadrifen etc.S rettesten geräuch. Rheinlachs,
osse geräucherte Elb-Aale,S Heh frisch gekochte Zunge. für Kriſton und Herophon, über

5900 St. permanent am Lager.

herige Einſendung des Betrages
Drehpianines I. Orohertrions,

für Reſtaurants und Tanzſäle unentbehrlich, ſtets in Wrprerhe geh

am Lager.
Reparaturegn werden prompt,

ſchnell und billigſt ausgeführt bei

Gustav Uhlig,

C Franstädter Siedewürstchen,
Moabiter u. Westſül. Pumpor-

d nickol,äl Sorten feiner KLäse,
Braansekweiger Gemüse-

Consrren,
Khotnigehe Compotfrüchte,

man

NMessjraer a. Biat-Apfelsinen,
fräahe rhein,. Maikrüäunter,
tigrlich frisehe Haibowle

5 igehe Braun w. u. Apoldaer Preis des Ariſtons II Qual. 30 M.

Nurst- u. Fleischwaaren, t I. 36 M.n Dellfeatesssehinken r incl. Kiſte und Notencarton.
5 roh und gekocht, 4 Preis des Herophons 38 M
h arten Flletschinken, a incl. Kiſte und Notencarton.

echte Frankfurter und Verſand per Nachnahme oder vor

C

R h

empfiehlt 10188 Muſikwerkfabrik,
Jaubius Halle a. S.,Leiprigerstrasso 2. 6 Antere Feipzigerſraße.

Kein J rrogat! K.
arſsbader Kaffee,

von vor
ztglichstem
Gesohmack

feinsten

Bisschränke

60, 1.80 und beſer e e Ei
anä Hinen für den u auch.2 Aark, Slaſ gen

J a Kilo J yfiehlt billigſtWilh. Heckert,
Gr. Ulrichſtraße 60.

„Iaugtelegraphen
empfiehltv nur vorzüglicher Ausführung

unter r Garantie

Beſte Referenzen.

sehntamar x

Haupt asger: Max TürmerDresden. 1017
In Halle ab. Herrn F. Becr-

holät, Bechershof 9, Jul. Bethge,
Leipzrigeratrasse 2. Ang. Poter,
KGövgeatrasse 20, Vik. Ratheke,brilderer 8, Theodor Sohmleder,
Geistatr. 28, Wilh. Sehubert,
Gr. Stein- u. Ulrichstr. -Kecke.

E.
Bauar

Wohlſchmeckendes Hausbackenbret in
der eret V. Fuge a. d Norit

8551dirche 4 Solide Preiſe.

B. Ranzenhofer.9. Poſtſtraße 9. Halle S.
zeigt den Empfang ſeiner Wiener und Münchengrätaer Schuh-
wanaren für Herren, Damen und Kinder in reichſter Auswahl für die

Frühjahr und Sommerſaiſon er
ergebenſt an.

e und feſt. prompt und S
Gebr. Tür c Leine d r et

empſehlen: zu billigsten Preisen in grösster Auswahl

O u. Vorlagen Möbel-, Rſpse u. DamasteVeppich- u. Läaferstoffe wöveiplüsene n. Gobelinstoffe

Wachstuche Manils- GardinenLinoleum CretonnesTischdecken.
Reise-, Schlaf-, Ste u. Pferdedecken. Reise-Plaids-W VWur reelle ßdriate 3 in besten R.

G. Hammer
Tuchhandlung, Gr. Klausstr. 35.

Wegen beschlossener

LL IIImeines Geschäſtes stelle ich mein gesammtes Der Tun

Ausverkauf.
leh offerire meine Waaren, bestehend in Wochen.Buckskings, Westenstoffen, Flanellen ere. zu

Pabrikpreisen. ältere Sachen und Reste noch bedentend
billiger.

e Wie bekannt. führte ich nur gute Qua-
täten TSiroh

erund Spihen Hüte
von den einfachſten bis zu den eleganteſten

empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. Desgleichen
Blumen, Federn und Bänder.

Am Kleinſchmieden
(Forelle).

Linon- Facons 10 P.
Herm. Hitschke,

Petinet- Facons 20 Pf.
Modiſtinnen und Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 10299

Wollen und Baumwolle n-Strickgarne zu Jabrikpreiſen.
S S

2 L D h 7 2z L. Dannenberg, Herrenſtr. 7
S empfiehlt ſein großes Lager in Weiseswanaren, als: Chemi- z
5 ſelt's, Manſchetten, Kragen, Rüſchen, Spitzen Rouſeaux- S

kanten, Schürzen, Anterkleider, Röcke, ſowie alle Horken 3

z Tricotagen [(10095 3S T nuesner gewöhnlich billigen Vreisen., 2
z

B. De BDarchhendhemden, Herrenweſten, Shlipſe.

e. oben alle a. J
Brüderstrasse 16.

Geschäftsbücherfabrik und Papierbandlung,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager fertiger Gesehüäftsbilcher, als:
Cassabücher, Journale, Memoriale, Facturabücher, Lohnbücher, Krankenkassen-
bücher, Cladden etc. ete. Copie-Bücher, 1000 Blatt stark, von M. 2,50 an.

Ferner
Ries von M. 3, an. Copir- und Schreibtinten aus den renommirtesten Fa-briken, Stahifedern, Bleifedern, Siegellack. Packlack, Copirpressen, Briefwaagen,
F alzmwap )en, Biblörhaptes, Musterkapsein, Sehreib- und Bureau Utensilien

jsder Art. [10240M. Grothum,. Marmorwaagrenfabrit,
Geiſtſtraße 51,

empfiehlt ſich zur Anfge von Graßmonumenten in ar 43
andſtein und Granit.Reichhaltiges Lager von Sbelisken in rothem und grünen hwediſchen

Grauiſ und dun m Svyenit zum r von 500 incl. echte ve rgoldeter
Felſenſteine mit polirter Sarſtrrache 60 120. (10236

W. Leopolel, Korbwachermſtr.,
r 9. NMauergasse 9,

empfiehlt ſein Lager gen

S Kind n.Vorb ſowie alle anderen

e Korbwaaren Sin grösster Augwa I zu biIligsten Preisen, i

Grosses Flaschenlagerz66 und mit Verſchluß in allen gangbaren Sorten verkauft zu We en

Hermann COraeb in Halle, am Bahnhof.

W NeuGefüllte Taschen Afünf bewährte Heilmittel für m
Cholera-Anfälle enthaltend, à Stück

Gt.

o theker ſectonfiche, nete
Pfg empyfie ltA. NOII. Großze Ulrichſtraße 7.

[10232

Reizende Neuheiten

Schmucksachen
aus Bernstein,

Elfenbein,
let,
Douhblé,

Nickel c. als
Wrochen Wedaillons, Kreuze 86
ringe, HKrmbänder. Halsketten, KAhr
ketten, Berloques, Ringe, Chemiſette-und Manchettenöpſe empfiehlt in
großarti gſter Auswahl als
billigſte Begrgsguete

unPapier Conſochlon

Brieſpapier und Couverts,
Carte de correspondence
in We e in weiß, farbig,

mit Monogramm, Schwalben,
Blumen u. Pignelten in reizender

Ausführung vorzüglich zu
r empfiehlt zu ſehr bill igen

iſen 10165Uhi ken E eanente I.

0 W orlt
ſergtf o m

[10164

t na lenstruationen ung Woeb n
Vor Nachahmune gesetzlicht b e mpt len.

W 1.20

c

e

S

Halle pro Dizd.
s r d eri usthSchafer, Chemnitz.

uf: S e r Fa a riß
Srurn ger Ivchuhe e

ſind in jeder Größe auf Lager [10007
R. Ranzenhofer, Poſtſtraße 9.

in r Deſſins, ſehrgr oße A
zu billigen Preiſen.

6. Prauendorf,
Schulgaffe 2a.

Hauptbücher,

Briefpapier und Couverts mit und ohne Firma, Packpapier, das

Christ, Blaseſ,

Halle a. S.
empfiehlt

Kachelofen für
Zimmer von den
einfachſten bis zu
den feinſten Muſtern
in weißen u fa. b
igen Arten,

Küchenofen
Einrichtungen

jeder Conſtructionanddekleidungen,
Badeeinrichtungen,

Ausführung ein-
ſhiateer Re

paraturen.
Großes Schaulager.20537)

T (0.Halle a 5., Magbeburgerſtr. 51.
Ieizungs- un Fentilations-

anlagen.

aufgätze

unter Garantie der
Abhülfe des Ein

rauchens.
7502hiverne Schöebekarre

viele Arten für alle Zwecke

Hautiſchlerei

von 9748Hermann Vogler,
23, Wilhelmſtraße 23,ſich bei Reubauten ſowie

eparaturen zu billigen Preiſen.



Bekanntmachung. nene e Lohrlings-Geesnch. Neu! Neu
a. Herſtellung von 1000 qm Moſaik- A. Winter, gr. Märkerſtraße 17.

eheEs ſollen folgende Fflaſterarßeiten Speckkuchen g r r Für ein Jeipziger Seidenwaaren-vergeben werden Sonntag, von 200 900 I k Engros Haus wird ein junger Manna n 8 Uhr an [1023 (al. ar nit guten Schulkenntmiſſen veſucht. II II
pflaſter, Jnſti t ver Eintritt kann event. Oſtern oderv. Vere ung von 70 lſd. Meter d ſind per Stern erfolgen. Offerten, iner
Bordſchwellen, n Ju mit u. 4 s 3464 an Rudolf Mosse, Leipzig c An 9e. Hüte ung von 2200 qm Schlacken Preiswerthe (Figarren E auf vorzugsweiſe ländliche [10063 1. Fre
aſter, empfie rend. z ufmetern von 1050 ebm Hies. G Z6 ü Beſitzungen zu verleihen. „Ein geb. Mädchen, in geſetzien nebſt Kuchent de r Hrudeofen o

o. Herſtellung und Regulirung von 0 ner, Näh. Auskunft durch Jahren, aus achtbarer Famille, das udbarV n r ſtell roh ferrez D. Se erung Sohn 9 l u in allen un u Preis 1,50 Mark.Aufnahme und Wiederherſtellung 102 r. Steinſtraße 3. D weibl Arbeiten erfahren iſt, ſucht ge- S mvon 516 qm Anſchlußvflaſter. v S s ſtützt auf gute Empfehlungen zum e. e R E.Prima Imerikanischen Central -Büreau, der Be de eher er Nagdeburgerstrasse 47.F. i v. Wer qm Damm- der Mamſell Oßer uund Trottoirpflaſter. oder Mamſell Offerten unter U. 7.b. Verlegung und Untermauerung Pferdezahn-Saatmais Brüderſtraße 10. poſtlagernd Deſſau erbeten. (10204 Tvon 100lfd. Metern Bordſchwellen. [10224 Neu! N eu!Eine yuverkäſſige Wirthſchafterin,die in allen Zweigen her Hauswirto- 220)] Vor
ſchaft erfahren, wird für einen guten Te San hait geſcht Bern S ähnbürgerlichen Haushalt geſucht. Offerten

Prima Bad. Saatmais
billigst bei [10159Ernst Voigt.

i. Setzen v. 22 ifd. Metern Kanalfalz-

ſteinen. [10182k. Setzen von 460 lfd. Metern neuer
Kanten-Bordſte ne. rhete t Hrer In hie ſt von 2ebn -grffſe, Hamſt S en an Sran Norie e von Bd. Wengzeh,alter aſterſteine. eldmäuſe amſter er J we alte Promenade Nr. 20w. Ausſchochtung und Abfuhr von s Jene e meiner Vor 9 An e Eine Wirthſchaſterin mit guten u. Brunnenplatz

n S s re Kett ſchrift gebraucht, der Jagd abſolut un 99 wen g Empfehlung n liefert kieferne u. eicheneHerſtellung von 1066 qm Reihen Selich weſchen ich ſeit eif Jahre wird fur J. Jl cr. zu. Gigogtren ger ipflaſter. bereie ne i s e. vabr, wirke I auf gute Stadthypothek I r an er e ehe u Bohlen W Brettſärge Bornſto. Aufmetern von 124 cbm Steinen in 'g z t n dewähre Rttrot. Tümpling bei Camburg aS. bei reicher Aus chmückung zu reellen mit c.
und den Bezügen e Ken ſof. geſ. Off. sah 4. *oſes und billigſten Preiſen.p. gen von 91 ehm M ſaikmeinten) den s lin Ra V 45797 bef. Rud. Die ältere Tocht. ein. Geiſtl., feder- Außer Zimmerarbeiten übernehme alle

g 5 bat oh. Bild 4 Idt i D. I n De znfkenpfle r Arten 2 N-, öDie waäheren Bedinungen können in Oh L ivgigertraße 86. Mosse, Brüderſtr. 6, et als Gehlſch u lt h a e e
unſerem Mag ſt otsbü g eingeſehen S 10223 Vfleg eine l d. Dame Ter re t Alv. Anhe Sowerder, woſel t Abſch, fien der Putterrübenvamen. Knder nach ein. Kurort zu hegleiten. 10200] Holzplatz l.erſteren gegen Erſtattung der Copialien Offeri e Oberndorf d J Adr. J. M. E. poſtlagernd Bad inezogen werden können Verſiegelte zrurlge r r n e als a war. ſtlagernd gieeen Dar 77 Bakttrnnge-Offerten mit der Aufſchrift: „Sub an zum Preiſe von 20.4 p. 50 kg J 759 960 achſa a Har z. 169 arbeiten Cement, Beton und dergl. I. an
miſſton auf Aſlaſterarbeiten“ ſind bis dt [10038 1187 61 I Kaſſengelder Land empfiehlt ſich bei Zuſicherung gediegener
Donnerstag, den 6. Mai Mittags 121 l. Schierſtedt 3 4 u. Stadt Wirthſchafterinnen, Woth. Ausführung und ſolideſter Preiſe 1Uhr an uns einzureichen. W er auf Häuſer u. Güter ſofort u. ſpäter ſchafterinnen, Kochmamſells, Ver Wilhelm Schober Steinſeh

Staßfurt. den 20. April 1886. Täglich friſch geſtochenen auftragsgemäß durch Fotteriecollecteur käuferinnen Köchinnen, Stuben h l meiſter,
r aniſrat See a e J röland in Hainichen i S. 8843 Haus u. Kindermädchen werde 10222] Wreiteſtraße 20.
BReinhard- Das S e L geſucht u. nach ewieſen durch 7 eö beim Härtner Hermann Cröſſwitz, z J Pauline Fleckinger gr. Zur Beachtung!

Bekanntmachung. 10246) Dölanerſtraße 6. Düen r nd geſute H. Alrichſtr 4 i neuen Theater. [10004 g M et
v 7 8 e e er e re Getragene Winterüserzießer, Fracks 7Für die Stadt Staßfurt wird die Ctr. J Eine ſelbſtändige Wirttzſchafterin für echte St mAgſerune der nachſtehend aufgeführter 490 Ftr weißfleiſchige Btellen. Küche u. Molkenweſen, wird zum mög- wöt en c n fort.

Pflaſtermaterialien nöt'ig: (10181 Dwiebelkartofteln Zur Saat e lichſt baldigen Antritt geſ. Bewerberin zahit hoye Pretfe
wollen Briefe9 f BRovdl 3 S be u ch nie r 5J lfd. Mr. Vordſa wellen, und 1500 Ctr. große ausg ſeſene Kar wollen Vrie nebſt Zeugnißabſchriften B8uochholz,

Kanten ordſteine, toffeln zu verkaufen [10039 S 4 4p et r n e en Ar 25 im roth. Thurmc Kanalfalzſteine, ziltergut ro i ſ ß t l Kalbsrie b. Artern ſenden [10187 n roth. Ahrrm II.à 2959 Cor] verſenkte Bordſte ne, v v 5 en W v e enge u z n Stell J Wadch ee. 30 n tr. Erſatzſteine, S[aat- Kartoffeln ers Jmpera m Die Stelle eines jungen Mädchen zur im Fichtel- 1f. 1950 FKies tor, Richters Edelſtein. feinſte Speſſe- Angebote Stütze der Hausfrait iſt beſetzt. Alexandersbad gebirge
Die Lieferun s edingungen können karioffel bei hohem Ertrage Früh e Dlkeben, den 22 Apr e Subalpiner Gebirgskurort für Rer-

ſowohl in unſerem Magiſtrat bureau blaue, gut quegeleſene Samen A Ctr. re die weitete un wewent- ä 10o186] Künther. venkrankßheiten (Waſſerheilanſtalt) und
eingeſehen als auch Abſchrift derſelben 2 Mk. bei KlIooss, Aſendorf. [10230 E wrechendſe Verbreitung durch das Köchin, Haus Stuben Viehßmäd Frauenkrankheiten Stahlbad). Station:

gegen Erſtattung der Copialien von r Markt-Redwitz. Saiſon 15. Mai bishier aus bezogen werden. Verſiegelt:
Offerten mit der Aufſchrift Lieferung
von Steinen“ ſind bis Donnerstag, den
6. Mai, Mittars 12 Uhr an uns ein
zureichen.

w3Trähbern hat noch abzugeben

Martin Schneiders Bierbranerei,
Haſſe a. 5., HKrowſerſtraße 3

[10234

alliscae chen und Kuechte finden bei hohem

Gehalt Stelle. [102102 flotte Burſchen, welche Luſt haben
Kellner zu werden, ſuchen Stellen d.ugeratenblatt. Frau Klar. kl. Schlamm 1.

October. Hausarzt: Dr. R. Günther
für die Direktion Hofrath Dr. Cordes.
10154]

Paſſagier:Poſt-Dampfſchiff- III.
Staßfurt, den 20. April 1886. „Alle Sorten Stroh kauft zu den S Anentgelk, u. auch gegen Fehr 1Der Magiſtrat. höchſten Preiſen und bittet um Offerten Jnſerate, die 5geſpaltene Perit gekd werd. für größ. Rittergüter fahrt b Stettin nach Copenhagen,

Reinhard 16209) F. Kraueis, zie zu 15 werden in der anſt. jung. Mädchen z. Erlernung Chriſtiania jeden Dienstagen Halle a Ranniſcheſtr 20 Expedition. d. Landwirthſch. u. fein. Küche bei 2 Uhr Nachmitt. m t dem neuen SchnellHolz- Verkäufe e NAncetfig ar M artferſtraßt Familienanſchl. geſucht d. 10162 dompfer „M. G. Melchior“ ausgeGroße Auction. tikltüßt E. Lerehe, Domgaſſe 1. ſtattet mit prächtigen Kajüten, Geſellin der Königlichin Oberförſterei Hieng n angenommen ſchafts-, Speiſe „Rauch u. Badezimmern,Pödeliſ. en ag, 27. d. Zts. Vor Ein gut ſit. Ehepaar wünſchen ein ſämmtlick electriſch erleuchtet.J. r r 8. Mai cr. früh Peiprtgersir r P r e nd m Pflege r gen nach Copenhagen, Gothenburg, jed.9 Ahr in Jahns Hans zu Frey et wenn e t u us zahl anzunehmen. f. J. d. d, Montag u Freitag 2 Uhr Nachmittagburg a A. aus dem 5chutzbezirk Original-Oelgemälde Für unſere ſtädtiſche Fluß Wade- Expd. d. Bl. [(10202] mit den bewährten Salondampfern

Schleberoda. und Schwimmanflalt ſoll ſofort hein Dronning Loviſa“ und „Arhnus.“1. Hiſtr. 36. Stämme: 63 Eichen Weg meiſtbietend gegen Vrenn Badeſaiſon in p Directe Billets zwiſchen Verliu i

r e zahlung. (10214 z c rg-e e e engere u Hudemeiſter e2 rm Weiß buchene Klafternutzhol Herichtsvoſtzieher in Halle a S. angeſtellt werden. weicher zur Er Billets (45 Tage aültig) zu ermäßigten
2. Piſtr. 48. 53. Stämme 187 Roth- Ob Leipigerſtraße 83. bat vo 7 r rund echt e Preiſen e der Billet-Caſſe auf demund W e ißhuchen mit 96,14 fm, 7] 23 Stück gebrauchte eiſerne Hefen Wein e u h e ä I in ra r Stettiner Bahnhof in Berlin, giltig mit der DrBirken mit 2,79 fw. ſtehen billig gu verfaufen, darunter J ühreud en degeiten Vermiethungganzeigen elie iger Unterbrechung für alle 3 lichen
3. Fotalität. Stämme: 35 Eichen 9 Stück Stubenkochoſen, kam un 4 ſie La ne Dampfer. Güter zu billigſten Frachten Diemit 28,06 fw, (Diſtr. 46, 56), 59 2 „xKochmaſchinen, 30 Tpete g rer und Met 8geSllehe nach ällen Plätzen Skandinaviens. Pro woſelbſ

Seiten t n r Z. on be b Wenbraran re finden durd das viere e46), 46 Birken mit 10,93 fw (Diſtr, 4 Füllofen. (10212 Iner Beifs ung cher 3 ſſe 5 Hofriehter Mahn, Stettin anbera
37, 44), 10 rm Eichen-Klafternutz- Domguasse Nr. I. et d siſtr. 56), 1 rm Weißb veerereneee em unterzeichneten Stadtrathe 1 tP Die tin Be ſnnden J R t t ſich zu melden. 110133 J Stettin Kopenhagen(Diſtr. 56) 10108 m S e auran zum Wurzen, am 19. r r th A. War r l Jv 3 tadtra J hl apitän Ziemke.II. am Mitiwoch, 12 Mai er. früh Var ſck löß jen M ne itenb Itt e 2 Uhr SY rmſtr. II Von Stettin jeden Honnabend 12 Uhr9 Ahr ebendaſelb aus dem Schutz T hloßche h äää Mt. V e igeha Du Mta. Von Kopenhagen jeden Mittwoch zugehiDidr. W T Wlacttat (Diſt. Porsterstrasse I2 S Stelle-Geſuch. die weiteſte Berbreitung. 3, Uhr. Na Dauer der Ueberfant vo r
9 Etz hen ſehen folgende Gegenſtände billig zuj Mein junger Aann, welcher ſeit 4 Wohnungs und Zimmer ver 14 bis 15 Stunden 10155

21, 31) Stämme: 110 Eichen mit inge e rn K im Sa8292 I23 Weißhuchen mit 33 33verkauſen: Jahren bei mir als Lageriſt, u. auch ge miethern, welche bei uns inſeri Rud. Christ. Gribel in Stettin v
m. 75 Birlen mit 2233 m 212 Ein hochſeines Hamenzimmer-Weuble reiſt hat ſucht anderweitige Stellung J en. verabre hen wir e f T in merStück Eichenſtangen ment. t in der Tapieröranche. i h a ekurenFreyburg a A., den 15. April 18396. Ein großer wi Conſole. Gefl. Off. Exped. d. Ztg. M. M. 10. gedruckte Ver 1 l 9

Königliche 9berſörsterei. Ein ſchöner Toile ten ſp egel. Für einen jungen Mann, der, nach- wie ſolche in Dr. Averbeck's berühmtenEin DoppelSchreiöputt, elegant. er Tinjahrig on I miethungsplafate rübmtG ſ ftsv k Ein ſchöner Waſchtiſch mit Spiegel dem er ſeiner einjährigen Militair- g 44 Heilanſtalten in Baden-Baden ausgeübt 30
e a er auf. und Marmorplatte. ß pflicht genügt, 4 Jahre in der väter zum Aushängen an den Thüren und von den renommirteſten Herren

Ein altes Putzgeſchäft mit guter Ein ſchönes Cigarrenſchränkchen. lichen Wirthſchaft thätiz geweſen, wird oder Fenſtern. Aerzten bei Krankheiten des Musfkel
Kundſchaft iſt krankheitshalber billig Verſchiedene ſchöne Kelgemäld eine Stelle als Serwalter geſutzt ſyſtems, beiGeienkkrankheiten, chroniſchenu verkaufen. Gefl Adreſſen erveten Fine große Anrichte u e- und zwar unter Leitung des Prinzipals. n en n rheum. u Nervenleiden, Lähmungen c.

P. Halle, Poſtamt 1. [1
Eine Weſitzung m. neuen maſſiv.

T Dutzend Auſtermeſſer.
Nähere Auskunft ertheilt

G. 520 an die Annoncen Expedition
von Haasenstein Vogler

kenntniß und beſtem Erfolg applieirt.
Referen en zur Dispoſition. 7771J 00 Forfer l e Ach 7a e n e un S. Iöwendah, ufer mee „Sommeerlogis. h we in eröetenſtS 2700 O a. Riſchebach v. rn in junger, kräftiger Renſch wird Jn Bad Wiltekind ſind in den Häu- KFoß gern 2 gebrauchte Sighs (3wärädrige als Härtnerlehrling geſucht. Antritt ſern des Dieſe Scgeg Parkes Fr Irmess,

c. 4 Pferdekr. mit groß. Hof u. Haus
arten und c. 2 Morg. Wieſen an
ließ., iſt für den Preis v. 12000 M.

zu verk. Unterhändler verbeten.
10156)] Rudolf Winkler.
XX. Bockauction.

Zu Weende bei Höttingen am

à 250 Mark offeriren
Kopf, Fuchs Rausech,
Wagenfahrik Halle a/S.

Eirca 50, Ufude. Meter grün ange-
ſtrichenes Gartenſpalier preiswerth zu

verkaufen. [10248Fritsch, Lackfabrik
Forſterſtraße 42.

Wogen) faſt neu, Zeichnung zu c120 ſofort. 10173Schloß Hohenprießnitz bei Eilenburg,
den 22. April 1886.
G. Montag
Schloßgärtner.

1erfahr., verh, zuverläſſiger Fiegel-
meiſter, der ſelbſt mit Hand anlegen
muß, ſofort oder ſpäter geſucht. Off.
bef. sub D. a. 465819 Rudolf Mosse,

möblirte Wohnungen in allen Größen,
namentlich für die ganze Saiſon, billig
zu vermiethen.

101 53] G. Thiele.
Du jedem annehmbaren

VP r I vermiethe ich meine 1. Etage
4 Stuben, 2 Kammern ev. Pferdeſtall

Chirurg n. Maffſenr,
Halle a/S. Friedrichſtr. 2, B.

Krankheiten e
der Raturheilkunde zu heilen, darübgiebt ausführlichen Rath (auch b

von 8-4 Uhr. 10Brieflichen Anſragen bitte 10-Pfa
ienetag, den II. Mai cwa, Schafvieh- Verkauf. Ersderſtr. 6. [10229 nd Wagenremiſe per ſofort oder I. t 3 u Brauhausgaße 19,

gper luo180 Auf der D mäne Breitungen bei Ein junger Mann 22 Jahr alt. Juli. vo r. Hietze. 44
47 Rambouillet u. Roßla aſH. ſtehen zum Verkauf r ....ce. c22 OxfordſhiredownBöcke. a el See h e e behehn helter er ehe bot Tnierarz-

Züchter: Albrecht-Guben. 125 St. ſchwere ausgewachſene engliſche 2190 po klagernd Kaitowitz O. ſpäter zu verm. F. Senlitte, gr. JAdminiſtration des Kloſterguts Weende: g 10197 Märkerſtraße 21. 9962 ſ ähln Jährlingshammel, ltoto I. Johneidemöpfer dige gtationäre

Iocomobile
ſt neu incl. eiſernen Schornſtein zu

27 00 zu verkaufen. [10111

Gefl. Offerten sub D. G. 219 an

ſowie einige 80 Rambouillet-Aulter-
ſchafe, große Figuren, die ſich ſehr gut
zur Zucht eignen und 4 Stück ſyrung-
fähige Bollblut-2wilſter-Bullen, prima
Waagre, ſtehen preiswerth zu verkaufen.

Reumark bei Weimar.
10174) 0. Koeh, Oekonomie-Rath.

80 Stück fette Hammel hat zu ver-
kaufen das Rittergut Reinsdorf bei

Rudolf Mosse, Magdeburg erbeten. Landsberg. (10134 10205) Frau Kühn, kl. Ulrichſtr. 5. 1 1 ru e 10190] lörechtſtr. 32 I.i. C neumelet h l t zu ver- Leonberg öwengelb, 1 Jahr Ordentl. Dienſtmädchen geſucht ſo t t Kkor r T Ulmer Geld loose à 3 4 Mk.
o ſer ber Raſchwitz Nr 2. alt, preiswert zu verkauſen. Näderes fort oder 15. Mai (10162 Zußt. Schlafſtelle Bauhof 1 II. Trl be steinbrecher Ja10206 in er Exvpedition zu fragen. [10161 Hüändelstr. 26. Daſelbſt Wäſche angen. [10220 (16128

1 Feuermann geſucht
10211] VFritseh, Lackfabrik

Zum ſofortigen Antritt wird auf
dem ande ein zweiter herrrſchaſtlicher
Diner geſucht Das Nähere unter
G. H. B. bei der Expedition dieſer
Zeitung. [10209Mädchen mit guten Zeugniſſen wer-

BRin Laden,
gr. Alrichſtraße, Nähe der alten Pro
menade, in beſter Geſchäftslage per
1. Octbr. od. ſpäter zu vermiethen.

Reflectanten wollen Adr. unter
C. K. in Exp. ds. Bl. binterles ne 2

0242

Serrſchaftt. Wohnung, Salon, 8 St.
4 K. K. zum 1. Oktober zu beziehen.den geſucht und nachgewieſen d Preis 450 Thlr. Beſicht. 11 12 Uhr.

wohnt

neben H. wisenstrasse 16.)

S c

Ziehung vom 27. bis 29. April.

Hedwi traße ſ.
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olz-Verſteigerungenin Autzhe gerungen bei

Reg.Bez. Merſeburg, Mansfelder Seekreis.
1. Freitag, den 7. Mai er., von Vormittag 10 Uhr ab im Fiebug'ſchen

Gaſthof zu Gr.-Oſterhauſen, aus dem Schutzbezirk Gr.Oſterhauſen
a) Schlag 3 15 Eicheu-Stämme I. III. El. mit 25 fm, 19 Eichen-

Stämme IV. und V. Cl. mit ca. 12 m und 1 Birken-Stamm mit
0,57 mm KubikJnhalt.

w) Schlag 15 Eichen: 60 Stämme I. III. El. mit 228 fin. 2Stämme IV. V. El. mit 140 fin, 3 rm Klftr. Nutzholz, 45 Weiß
uchen-Stammabſchnitte mit 25 tm, 16 Virken mit c 5 fm, 28 Lin-
den und 1 Aspen- Stämme mit c. 14 km Kubik-Jnhalt.

2. Sonnabend, den 8. Mai e., von Vormittag 9 Uhr ab im Vocke'ſchen
Gaſthof zu Biſchofrode, aus Schlag 13 und 14 des Schnugbezirks

Bornſtedt. JEichen: 127 Stämme I III. Cl. mit 392 fm, 36 Stamm-Ab-
ſchnitte IV. V. Cl. mit c. 19 fm, 17 rm Klftr. Nutzholz, 73 Roth-
buchen Stämme mit 32 km, 134 WeißbuchenStämme mit 29 fm,
3 rin RothbucheuKlftr.-Nutzholz, 12 rm WeißbuchenKlſtrNutz-
holz (Rollen), 197 Birken mit c. 65 fm, 4 Linden mit 1,50 fm,
30 Aspen mit c. 10 fm Jnhalt.

Außerdem Schlag 3 deſſelben Schutzbezirks (an der von Eisleben nach
Bornſtedt führenden Chauſſee) 3 anbrüchige Lindenſtämme in einem Stück
mit c. 2 m Cub.Jnhalt.

Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt
28iſchoſrode, deu 15. April 1886.

Der Obherförſter Vogelgesang-

gemacht.
10177

Hhöolzverſteigerungen
5

in der Königlichen Oberförſterei Ziegelroda (Kr. Querfurt).
I. am Mittwoch, den 5. Mai er. 9 Uhr Vormittags,

bei Meier hierſelbſt.
1. Schutzbezirk Roßleben, Diſtrict 60 (Buchserg)e Eiche mit 0,90 fin;Eichen: ca. 92 rin Scheit, 9 rm Knüppel, 67 rm Reiſig; Buchen:

ca. 275 rm Scheit, 16 rm Knüppel, 440 rm Reiſig, 16 rm Stöcke;
Weichholz: ca. 16 rm Kloben, 2 rm Knüppel, 25 rin Reiſig. Diflr.
45 (Sechſe) Buchen: ca. 33 Stangen I. und II. Cl., 2 rm Ktloben,
283 rw Knüppel, 504 rm Reiſig; Weichholz: ca. 1 rm Kloben, 1 rm
Knüppel.

2. Schutzöezirk 28endelſtein, Diſtr. 25 (Dreihieben) Eichen: ca. 224
rm Scheit, 66 rm Knüppel, 339 rm Reiſig Buchen: ca. 195 rm
Scheit, ca. 25 rm Knüppel, 384 rm Reiſig. Diflr. 30 Tot. Eichen:
ca. 5 rm Scheit, 2 rm Knüppel, 9 rin Stöcke, 12 rm Reiſig; Buchen:
ca. 29 rm Scheit, 3 rm Knüppel., 11 rm Stöcke, 44 rn Reiſig.

II. am Freitag, den 7. Mai er., 9 Uhr Vormittags,
bei Meier hier.

1. Schutzöezirk Ziegelroda, Diſtr. 84 (Reukand): Eichen: ca 342 rn
Reiſig; Buchen: ca. 1 rm Knüppel, 394 rm Reiſig; Weichholz: ea.
104 rin Reiſig, 12 rm Dorn. Diftr. 72 (Sandberg): Buchen:
Sinn rm Reiſig II. und III. Cl. Birken: ca. 2 rm Knüppel, 2 rn

teiſig.
2. Schutzöezirk Hohelinde, Hiſtr. 116: 4 Stück z. Th. ſtarke Weißduchen

mit ca. 4 fm; Buchen: ca. 93 rm Scheit, 33 rm Knüppel, 7 8 rm
ſtarkes Durchforſtungsreiſig; Weichholz und Birken: ca. 17 rm Scheit,
24 rm Reiſig Diſtr. 122: ca. 60 rm Dorn.

III. am Sonnabend, den 8. Mai er 9 Uhr Vorm.,
bei Dammköbler hier.

1. Schutzbezirk Schmon, Diſtr. 98 (Straßenſchlag): Eichen: ca 147 rin
Scheit, 29 rm Knüppel, 126 rm Reiſig. Diftr. 91: Fichten: ca.
1000 rm Durchforſtungsreiſig. Diſtrißkt 97 ca. 396 rm Buchen-
Reiſig.

chuzbezirk Loderskeben, Diſtr. 110 (autersburg): ca. 550 rm
eichholzreiſig. Diſtr. 112: Eichen: ca. 130 rm Kloben, 17 rm

Knüppel, 156 rm Reiſig; Buchen: 12 rm Kloben, 1 rm Knüppel,
12 rin Reiſig; Birken und Weichholz: ca. 74 rin Kloben, 9 rm
Knüppel, 93 rin Reiſig. Diſtr. 111: ca. 396 rm Weichholz-Reiſig.
Totalität: Eichen: ca 132 rm Scheit, 9 rm Knüppel, 81 rm Reiſig.
Weichholz und Birken: ca 45 rin Scheit, 22 rm Reiſig.

Ziegelroda bei Roßleben, den 21. April 1886. [10175Der Königliche Oberförſter
von Kühlewein.

Die Pflaſterung
der Dryander-, Streiber- und Thomaſiusſtraße nebſt Lieferung des erforder-
lichen WBettungsmaterials ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Die Bedingungen liegen im Büreau des Ankerzeichneten, Harz Ar. 16, aus,
woſelbſt verſiegelle Offerten bis zu dem auf

Sonnabend den 1. Mai cer., Vorm. 10 Uhr
anberaumten Eröffnungstermine einzureichen ſind. [10241

B. Vriedrich., Maurermeiſter.
Freiwilliger Hausverkauf in Trebnitz.
Das der Frau Auguſte Fauſt geb. Wolf in Trebnitz bei Merſeburg

zugehörige, daselbst unter Nr. 10a belegene Sohnhaus mit
Hof, kleinem Garten, Stallung c. ſoll Wegzugshalber

Donnerstag, den 29. Mts. Va chmittags 3 Uhrim Sander'ſchen Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend verſteigert werden.
Bedinn gugen werden im Termine bekannt gemacht, ſind auch ne

in meinen Büreaus einzuſehen.
Paul Rindfieisch.

Auctions-Commiſſar und Gerichts- Taxator.

Presskohlensteine. 90
Vom 27. April ab Sommerpreis und 1. October ab Winterpreis.

Grube Constantin b. Weißenfels a/S.
Hasse o Sauer.

Dienstag, den 27. d. Mts. trifft eine
Sp. große Auswahl beſter däniſcher

und belgiſcher Arbeitspferde

Wilh. Trautmann,
Querfurt

Femertke gleichzeitig, daß ich den Wiesenmarkt, Mittwoch den 28. d. A.
mit meinen Pferden nicht beziehe, ſondern nur in meinen Stallungen verkaufe.

2.

30

Rothe Kreuze o0se.
Lotterie zum Beſten der Krankenpflege unter dem Protektorat
Sr. Durchlaucht Prinz Nikolaus von Naſſau in Wiesbaden

4000 Gewinne i. W. v. 150.,000 Mk.
Die 3 Haupttreffer beziffern ſich auf 60,000 Mk.
(30, K., 20.,000 MKk., 10,000 Mk.

Loose à 1 Mk. w w. ſind überall zu haben
in den ger lakate kenntlichen Verkaufsſtellen und zu be

Mark. ziehen durch den Haupt Debit J. H. Heimerdinger,
Wiesbaden. Für Liſte und Porto 20 Pfg. beifügen.

Ziehung ſindet 27., 28., 29. April ſtatt im Kgl.
Reg.-Gebände in Wiesbaden

Obige Looſe ſind auch zu haben in Halle a/5. bei J. Barck e Co.,
Steln brecher e Jasper, Schroedel e fimon und GeorgKettler (früher, R. Penne).

Die Vaterländiſche

verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen
Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Verſicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf
von Jahren abgeſchloſſen werden; für letztere wird ein entſprechender

Die Schaden werden in
Monatsfriſt voll ausgezahlt.

Delitzſch Herr Paul Heyer, Buchhalter, Adreſſe
Emil ichler.Döllnitz Herr Fr. Senthe. Fieiſchheſchauer. 4

Eilenburg Herr W. MHauffe, Kaufmann.
Eisleben Herr H. Schmidt. Kaufmann

do. Herr G. Höhndorf, Brauereibeſitzer.
Ermsleben Herr Th. Voigt. Kaufmann.

do. Herr Chr. Finrvel, Kaufmann. x
Erdeborn Herr G. Wiese, Makler,
Ebersrodag Herr F. A. oley, Gutösbeſitzer.
Eckartsberga Herr Ful. Göpel, Barbier.
Falkenberg, Herr W. Steffen, Gaſthoſsbeſitzer.
Fichtenberg Herr J. D. Mammitzseh, Kaufm.
SFiebichenſtein Herr P. Lüderitz, Kaufmann.
Gr.-Cruſtitz Herr C. Busch., Kaufmann.
Gerbſtedt Herr R. Sandrog., Apotheker.
Gräfenhainichen Hr. A. Schirmer, Kürſchaerm.
Gehufen Herr Fr. Büttner, Landwirth.
Heldrungen Herr Paul Sommer Kaufmann.
Hettſtedt Herr Magiſtrats- Aſſeſſor L. Bemelius.

do Herr w. Knrigut, Kommiſſionär a
Höhnſtedt Herr Mieser., Jnſpektor.
Holleben Herr O. Otto Glaſerme ſter. eHaſſenhauſen Hr. Fl. Ruschmann, Sattlermſtcr. do.
Holdenſtedt Herr F. Hust. Windarzt. e do.
Hohenmölſen Herr Räu. Born, Barhier.
Köſen Herr G. A. schuster, Kaufmann.
Lauchſtedt Herr E. Ssitte. Kaufmann.
Löbejün Herr V. Fenne, Kaufmänn.
Landsberg Herr H. ietzsehmann, Mokler.
Lützen Herr C. Sack. Maurermeiſter.

do.
do

do.

H. von der Heyvdt,

Jn Artern Herr Rendant, C. M. Strassner. J Jn
Alsleben aS. Herr O. Kieling, Kaufmann.
Annaburg Herr W. Müller. Heilgehülfe. 4
Bibra Herr Magiſtrats- Aſſeſſor F. Zepperitz.
Vitterfeld Herr B. Kleeberg, Kaufmann do.Burg b Reideburg Herr Alfr. Sohmiät, Kfm.
Brehna Herr KlInaus, Gaſtwirth. Nanmburg nS.
Cönnern Herr M. Wiechmann, Kaufmann. do.Cöſſeln bſ Glauzig Herr F. Weltz, Kaufmann. do.
Canena Herr Fr. Werche, Gutsbeſitzer.
Cölleda Herr W. Freibothe, Jum lier.
Doeblitz Herr C. Meyer. Kaufmann.
Düben Herr L. Jost, Kaufmann.
Dobichanu Herr C. Bährens, Lehrer emer. 3

Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld,
gegründet mit einem Capitale von drei Millionen Mark,

nie eine Nachzahlung erfolgen kann, Bodenerzengniſſe aller

unbeſtimmte Dauer, oder auf eine beſtimmte Reihe
Prämien Rabatt gewährt.

liberaler Weiſe regulirt und die feſt geſtellten Entſchädigungsbeträge promp innerhalb

Nähere Auskunſt über die Verſicherungs-Bedingungen und Antragsformulare bei den unterzeichneten Agenten.
Lancha Herr J. Kirsaten, Bildhauer.
Merſeburg Herr Stadtrath Louis Tehender,
Wansfeld Herr Herm. Sommer Kaufmann.
Mühlberg aſE. Herr w. Klaudt, Kaufmann.

Herr G. Griehl, Kaufmann.
Mockrehna Herr E. Teripp, Kaufmann.

Hr. Kacmpfer Künhn, Kfl.Hr. Fr. Kayser, Kg Vott.eEinn.
Herr E. Franke, Spediteur.

Rietleben Herr C. Leonhardt, Freiſchbeſchauer.
Rebra Herr Rob. Röllig. Bäckermeiſter.
Oberröbl. a S. Hr. Riermann Wahlmann,
Oſterfeld Herr Pr. Grimin, Kaufmänn.
Obermöllern Herr B. Koch, Gaſtwirth

bſ Dürrenberg Hr. C. Strümpel, Kaufm.
uerfurt Herr F. Boening, Kaufmann.

Queis Herr F. L. Rorchert, Bauunternehmer.
Rieſtedt Herr Fr. Creutzaberg, Rentier.
Rabatz Herr Alb. Friedel, Guisbeſitzer.
Reinsdorf Herr Fr. Taeubert, Amtsſekretär.
Schkölen Herr M. Chr. Wagner, Kaufmann.Schkeuditz Herr L. Rittweger, e aufmann.

Herr W. Hecker, Kaufmann
Herr Herm. Fuss, Kaufmann

Schildau Herr M. Hessler jr., Kaufmann.
Stößen Herr C. Streuber, Rentier
Sangerhauſen Herr A. Fricke, Buchhalter.
Seeben Herr F. Fromnmmann, Steuerer gber.
Spoeren Herr G. Fricdrich, Gaſtwirth.
Schafftedt Herr C. W. stammer, Gaſtwirth.
Schraplau Herr A. Gloxer, Gaſtwirth
Schmiedeberg Herr W. Richter, Gaſtwirth
Str.- Naundorf Herr M. Manss, Barbier.
Torgan Herr J. G. Schmidt. Kaufmann
Teutſchenthal Herr M. Hänssgen, Mäakler.
Trotha Herr W. Naumann Makler
Weißenfels Herr 0. Franeke., Kaufmänn.

Herr M. O. Künn, Kaufmann.
Herr G. Vierling. Privatier.

Wittenberg Herr B. Sehugk, Kaufmänn.
Herr P. Loedel, Kaufmänn.

Wettin Herr K. Knnths, Zimmermeiſter,
Wallwitz Herr O. Kothe, Gaſtwirth.
Wiehe Herr R. GlIass, Privat-Sekretär.
Zörbig Herr F. Münzer, Kanfmann [10098

Die General-Agentur Halle a. S.

Wahlverein der Deutschen Reichspartei für
den Saalkreis und die Stadt IIalle.

General-Versammlung
e Donnerstag, den 29. d. Mts., Abends 8 Uhr

im „Hötel Kronprinz hierſelbſt.
Vortrag des Herrn Abgeordneten für Langenſalza-Mühlhauſen, Geh.

Regierungsraths Freiherrn von Zedlitz Reukirch, über die Ziele der Par
tei und deren Stellung zu den übrigen Parteien, insbeſondere der national-
liberalen Partei.

Alle Mitglieder der Partei und der befreundeten Parteien werden hier-
zu ergebenſt eingeladen.

Halle a S., den 24. April 1886. [10245Der Vorstand.

Uallbecher Verein für Kohlenberghaun und

brigottasfahrikavon

Actien-Gesellschaft.
Unſere Herren Activnäre werden hiermit zu der am

Sonnabend, den 15. Mai er., Vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zur goldenen Kugel zu Halle a. S.

ſtattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tages-Ordnung:
Vorlage der Bilanz und des Gewinn und Verluſt Conto, Bericht des
Vorſtandes über de Geſchäſtslage.

2) Ertheilung der Decharge.
Nach Erledigung dieſer Tagesordnung ſoll eine

aussoörordögtlicho Göneralversaglung
an gedachtem Orte ſtattfinden, zu welcher wir in gleicher Weiſe einladen.

TWagesordnug
der anßerordentlichen Generalverſammlung

Antrag des Vorſtandes auf Reduction des Actien-Capitals.
Zur Theilnahme an dieſen Generalverſammlungen ſind nur diejenigen

Actionäre berechtigt, welche ihre Actien mit einem doppelten Nummerver-
zeichniß bis ſpäteſtens Donnerstag, den 13. Mai, Abends 6 Uhr in un
ſerem Geſchäftslokale zu Halle a S., Bernburgerſtraße 15 deponirt ha
ben, oder welche die anderweite Depoſition durch ein amtliches Atteſt, wel
r die Nummern der Actien enthält, unſerer Direction beſcheinigt

aben.
Das Duplicat des Verzeichniſſes wird, mit einem Vermerk über die

Stimmenzahl des betreffenden Actionärs verſehen, zurückgezeden, und dient
als Legitimation zum Eintritt in die Verſammlung.

ie Vorlagen werden vom 1. Mai an werktäglich in den Geſchäftsſtun
den zur Einſicht unſerer Actionäre in unſerem Geſchäftslokale ausliegen.

Berlin, den 22. April 1888.
Der Aufſichtsrath.

Dr. Braumüller.

S Ziehung den 27.-29. April.
Zllmer Looſe à 3 Mark 25 Pf., Hauptgewinn 75,000 M. baar.
Rothe Kreuzlooſe à 1 Mark, Hauptgewinn im W. v. 30,000 Mark

10136] bei Schroedel Simon

Auflage 544,000, das
aller deutſchen Blätter
außerdem erſcheinen UVeberſegurgen

verbreitet
äberhaupt,

S pr a chen.

Die ModenwélktJUnſtrirte Zeitung für
Toilette und Handar

beiten. Monatlich zwei
Nummern Preis vier

teliäbrlich M. 1.35
75 ahrlicherſcheinen.

24 Nummern mit Toi
letten und Handarbei-
ten, enthaltend gegen
2000 Abbildungen mit
Beſchreibung welche
das ganze Gebiet der
Garderobe und Leib
wäſche für Damen,

Mädchen und Knaben, wie für das zartere
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für
Herren und die Bett und Tiſchwäſche c., wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400
Muſter-Vorzeichnungen für Weiß- und Bunt-
ſtickerei, Namens-Chiffren c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.
ProbeNummern gratis und franco durch die
Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38;
Wien I, Operngaſſe 3.

Hohenthurm.
Wonkag, den 2. Ofterfeiertag ladet

zum Wall freundlichſt ein s
W. Weber.

Salon Roventhal.
Dieuſtag, den 3. Oſterſeiertag:

Grosse humor. Soirée

der beliebten Halle' ſchen Couplekſänger.
Neueste Sensationsnummern.

Ren! Unter Anderem Auftreten
des Mr. Cols, Negerſänger. Ren!

Zum Schluß
Auf Tod und Leben.

oder
Neu! Wem gehört die JFrau! RNeul!

Burleske mit Geſang in 1 Akt
10194] von W. Friedrich.

Iotel Stadt Berlin.
Ausſchank von

Fothringer Jandwein
3] 2,0 Liter 25 Pfg.

Gasthaus zum Sehwan.
Forſterſtraße 34.

Den 1. und 2. Feiertag großes Zoch-
bierfeſt. Früh Speckkuchen. Gleichzeitig
empfehle meinen neu eingerichteten Gar
ten und Kegelbahn zur fleißigen Be
nutzung. R. Stemmler.,
ſie bader

im PFürstenthal

in zwölf fremden

Se Bleiben wegen Keſſelreinigung vom 27.auf einige Tage geſchloſſen. [10235
Parkbad-Aktien-Geſellſchaſt.

3 T. [10225
1. b. 6 Uhr G. B.
i. b. 8 Uhr M. W.



Temme's Regta

BedienunF. Tenan

Urant, Spiegelgaſſe 13,

früher L. Eberharelt,
empfiehlt zu den Oſterfeiertagen ſeine freundlichen und ſchönen Localitäten, aufs beſte reſtaurirten

Garten mitten der Stadt, ſchönſter Aufenthalt.
Für hochfeine Biere, beſonders Patzenhofer, Berlin, vorzügliche Küche und prompte

10244] wird ſtets Sorge tragenReſtaurateur,
früher Inhaber der Pateenhoſfer Bierhalle in Dessau.

Bestaurant zur Jene Börgg'

inyi Neu! NeuUlDzagerstrasse ie Sonwestern,
Luſtſpiel.Mit Hentigem Fage übertrug ich mein Reſtaurant zur ine groheree Wuviegermuiter. W Heute erſter Anſtich des vorzüglichen Lichtenhainer.

Neu! Neu! M Jeden Morgen fr. Speckkuchen.z en bör87 Carl Müller. Jndem ich für das mir geſchenkte Pertrauen
eſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Vachſolger gäütigſt

übertragen zu wollen.

Bernhard Scharve.
Auf Porſtehendes höſſichſt Bezug nehmend, werde ich ſtets be

müht ſein, die mich beehrenden Gäſte durch Perabreichung von guten
Speiſen und Getränken zufrieden zu Fellen und bitte um geneigtes

cent

Interims-Stadt- Theater.

Sonntag den 25. April.
Gaſtſpiel der Frau
Anna Schramm
vom Waxnertheater in Berlin.

Die wilde Ton.Liederſpiel von Neßmüller.
Montag Borketztes Gaſtſpiel

der Jrau Anna Schramm.
Das Schwert des Pamokles,

Wenn die Preussen heimwärts ziehn,

Die wilde Toni.
Dienslag: Anwiderruſſich letztes Gaſt

ſpiel der Frau Anna Schramm.

Auch angenehmer Aufenthalt im Freien.

Auf dem Aus

Nur wenige Tage!

Großes mechaniſches Theater

FHerveilleux.

Stellungsplatze in der Nagdeburgerstrasse,

S Nur wenige Tage!
ehe De be her Hrſahtten nei ganut guten Srere werde het: Pür r r Höchſte Erzeugniſſe der Malerei und r

Aufträge auf Culmbacher Exportdiere in Flaſchen werden prompt irs len el a len Wein Leben. Mechanik. (am g
und beſtens eſfectnirt. Pine verfolgte Unsehuld. Heute S 1 kreiſes)ialie a. S., den 22, April 1886. l10217 Schwank mit Geſang. J Heute Sonntag den 1. Oſterfeiertag genHochachtungsvoll Gewöhnliche Preiſe) [1247 und Montag den 2. Oſterfeiertag mit

m S D s e unCrat e Victoria Theater. 3 Große entgegetfräher Inhaber des „Alten Rathskellers“ in Erfurt. r Eröffnungs- Vorſtellungen ahomwr

T „Z„Z, J -ST W gſtemadel d r v Ein u 3 karrrDonau bei Regensburg. oße maleriſche Reiſe durII Melier Lebensbild mit Geſang und Tanz in n Indien über Japan, Ebing, Amerita v. w. De In
ampſiehlt ſeine Keſtaurgſions Selaiſtäſer In eehn n Auſenida t 1 Vorſpiel u. 3 Abtheilungen von Coſta. h v h e gSne Treibjagd im bairi- J für Anz

i als a u Muſik von Miſſö of e e Sagen und Märchen. Eine Phantaſie-SPorzüglichen Mittagstiſch im Kbonnement t. Couv. Diners und Mufik n a vom r n zen Und Märchen. Eime PhantaſieScene aus J 18 Pf.,

n eher n e re r Wontag n u Deierlag griech Preiſe der altes 2eg. Saal Zoka en fur Hochzeiten und ſonſtige Je en. n I. Rang 1 2. Rang 60 Gallerie 30 43, Kinder bis zu 10 Jahre J10227 Hichard MHeller. Drei Paar Schuhe. zahlen auf dem 1 und 2 Ring die Hälfte. hth aufgenot
Lebensbild mit Geſang in 3 Abtheilun- Dienstag und Mittwoch 2 Vorſtellungen Rachmittags 5 Ahr [I10221
gen und 1 Vorſpiel von Carl Görlitz. Abends 8 Ahr, Hauptvorſtellung.

Muſik von Conradi. Zu zahlreichem Beſuche dieſer hochintereſſanten Vorſtellung ladet erge Verbreitg8taurant 7 U el h n arten Hitenter.ehe in Vvorsichtiger Mann. 94Leipzigerstrasse S. I. u. II. Etage. Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Moſer Geſellſch afts Haus Diemitz. l
W Große, angenehme Lokalitäten, ſeparirie Zimmer und Jacobſon. Muſik von Bial. Einfür Fam'lien und Vereine. n Den 2. Oſterfeiertaga 4 franz Billards T. e a o9 4 nzeige, daß mein Garten 0 Uährens der Feierlage heute ab erbffnet iſt. Gr O8860 Ballmusilk. Die

Des Stamm: Lammbraten. m e Max Hoffmann. in KrafJ M 1017 eGustav Kobiliensky. Jaalscossbrauere e nS C haus. 2 aT O M UIIS. m MengenRestaurant „Rheingold',
Leipzigerstrasse Duurnenerb e e n d We tet m10091 V. k. e dern Grosser Ball mit freier Nacht, rnS. Wiegert, Kapellmeiſter bei gut beſetztem Orcheſter hieſiger Kegimentmuſit. n t xV t W Ituben c 10193] r Nachmittags Tanzkränzehen- F. Bdel. ontan

früher Goldschmidt's Wwe. e e Prreeslere Bors. d dieAtestes und renommirtes ne in Moll Sonntag, Okerfeiertag Am 2. und 3. 9ftertage im nen renovirten Saake (10198 wird r

i mmner, 7h e hr. Extra Cohcert Canzkränzchen.e grünen Wohnen. der betrr u [10119 u den 2. SflerſeierlagAlle Delicatessen der Saifson. b alo nſichtDejeuners, Diners u. Soupers 6r. Pxtra- Concert Berliner Weiß ierſ n. Geſchäft
von à Couvert 1,50 bis 10 zu jeder Tageszeit. LandesMache ganz beſonders auf meine ſoliden Wein-Preiſe aufmerkſam. VerzapfeP ob einen reinen NMaturx- Wein vom Faß pr. Ltr.-Fl. mit 0,30

Ti Champagner-Ausschank in Gläſern.S geehrten Herrſchaften Kets zur Ferfügung.

d. Füſ. egts. Rr. 36„Restauration Kaiserhof h e a eBernburge ſtraße z d Colonnade, ſowie
ſeine ſchön eingerichteten Lokalitäten, Garten unempfiehlt re e Kegelbahn mit freundlicher Kegelube.

Giebichenstein.
Den 1., 2. und 3. Sfterfeiertag

IRütairGogcert
der ganzen Kapelle des

Kgl. Magd Fſl.-Regt. Nr. 36

mit darauf folgenden [10209

Grossem Ball,
m von der Capelle des Kal.

O. Wlegert, Kapellmeiſter

Hofjäger.

Den 2. Feiertag von Nachmittag 4 bis 12 Ahr

m Tanzkränz chen.10192] Entröée frei. C. Schieferdecker
Salon Rosenthal.

Am zweiten Ofterfeiertag, Montag, den 26. d. 5.

Roentag, den 26. d. Fits., zum zweiten Sſerſeiertag.
von Rachmittag 4 Rhr as

BRaalII mit freier Nacht.

Kaiser Wilhelms- Halle.

mit eine
Jn

ſonſtig
von ei
ſtellte
ſteuerf

Hie

ſtempel

10243] Speisen und Getrknke F. ar e er7rerhage Montag den S. eoterſeiertas u 1020 Luft iſt
Un nas3 Weinstuben „Vater Rhein“ Frubschoppen- Soncert Großer Ball mit freier acht S

K. Märkerstrasse No. 14. 1 e Na Ter 7 Mause. eD etzt wieäglich frische Maipow e. Garten Gartenrestaurant v rin Larl
tot 4 fami lion-Conoert. er u. ver ſrä 11 vor an: e ſie denGroße Juternationale e E. Krosses Frübschoppenconeert

S Hund e Aus stellun 8 S Ball mit freier acht. e werden von jetzt ab e r

a R er 1 einer vm ijer- chaft b7 t m Le m. eKrystall-p alast I elp2z18g Für Kinder Ponvy- u. Xamecelreiten. Neue Sing-Akademie. ſteigen
dem tro
das W

T

Rösens Hotel Stumsdorf.
Am erſten Oſterfeiertag:
xtra-Concert.

einſchaftliche Jebung Freitag, den 30. Zprilk. Um baldigeweiter k Zre auch zu der nach W Feiertagen beginnenden

Chorschule,
26., 26., 27. und 28. April 1886.

HBröfſaung am 25., Mittags I2 Uhr.Batree am W. 1 Max am 26. dis Rittags 3 Ahr und am 27.
als Vorbereitung für ſolche, welchen die nöthige Vorübung im Geſange f rbis Mitiags 1 Khr 1 Mark zu anderen Feilen 50 teägä Anfang 31 Uhr Nachmittag. Hierzu bittet F. Voretasch elmſtr. 5„ I. i

n ladet freundlichſt einKein Hund wird vor Schluß am 28. Kyril cr. Abends 6 Fhr W. Rösen., vermagaus der A Kung entfernt. 10185 7 7 zu entſVerlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle. Gebauerſ Schwetſchte'ſche Buchdruckerei. J komme
Redakteur: W. Liebſch in Halle. roße Märkerſtraße 11, gesffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Rhr Abenes. gebeugt

phantaſ
Exvedition der Halliſchen Zeitung
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